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ErstesDkatt
PliWihe Kmdschm.

Deutschland.
Berlin . 12 . Febr . Durch die Presse stehen Mittei¬

lungen über den Zeitpunkt der Hochzeit der Prinzessin
Viktoria Luise. Einerseits meint man. dag die Hochzeit
am 22. Oktober stattsinden werde , anderseits , das? sie
in die Zeit des Regierungsfubiläums des Kaisers - gelegt
werden solle . Alle -diese Mitteilungen beruhen ledig¬
lich aus Mutmatzungen . lieber den Zeitpunkt ist noch
nichts bekannt.

Aus die gestrige Glückwunschdepesche an den Kaiser
ist heute im Rathause folgende Antwort eingegangen:
Oberbürgermeister und Stadtverordyetenvorsteher Ber¬
lins ! Ich danke Ihnen vielmals - für die freundlichen
Glückwünsche zu dem frohen Ereignis in meinem Hause
und bin von der herzlichen Teilnahme der Bürgerschaft

-meiner - Haupt - und Residenzstadt' Berlin an dem Glück
meiner Tochter überzeugt . Wilhelm I . ft.

Braunschweig. 12. Februar. Aus die vom Braun¬
schweigischen Landtag an den Herzog Ernst Augiust ab-
gesandte Glückwunschdepesche ist folgende Antwort ein-
geangen:

Gmunden . 11 . Febr . Die uns vom Landtag des
Herzogtums Braunschweig und- der gesamten Bevölke¬
rung in so warmer und herzlicher- Weise ausgesprochenen
Glück- und Segenswünsche zur Verlobung unseres Soh¬
nes mit Ihrer Königlichen Hoheit der Prinzessin Vikto¬
ria Luise- haben uns innig erfreut . Wir danken aus
tief bewegtem Herzen und bitten diesen unfern Dank
den Abgeordneten und der Bevölkerung zur Kenntnis
zu bringen . Ernst August.

Aus das an die Prinzessin Viktoria Luise gesandte
Telegramm ist folgende Antwort eingetroffen:

Karlsruhe , 11 . Febr . Ihre Königliche Hoheit Prin¬
zessin Viktoria Luise von Preutzen dankt den : Landtage
des Herzogtums Braunschweig tief gerührt für seine
freundlichen Glückwünsche , (gez .) : von Eulenburg.

Hannover. 12. Februar. Der Führer der Deutsch.
Hannoverschen Partei Frhr . v . Schele-Schelenburg
bringt im Aufträge des Herzogs Ernst August von Eum-

Nachdruck verboten.
Eopvri ^ ht 1912 IVoftre,

Strandgut.
Ein Roman aus dem- Westerländer Badeleben

von Anno Woth e.
10) (Fortsetzung.)

„Verzeihen Sie, " lächelte er malitiös . „wenn ich
wagte , Freund Bünau zu verdächtigen , der natürlich in
Ihren Augen- alle die Eigenschaften besitzt , die mir leider
fehlen .

"
„Ja , er würde niemals eine Dame belästigen , nur

um zu- zeigen, dag seinen Eroberungsgelüsten keine zu
widerstehen vermag .

"
Jetzt wurde das leicht von der Sonne gebräunte

Antlitz des sungen Offiziers ganz blaff
Wieder stieg Zorn in seine Augen , und es war . als

wollte sein Blick das Mädchen zermalmen , das jetzt ruhig
und gleichmütig an seiner Seite dahinschritt.

„Sie sind kühn, mein Fräulein .
" murmelte er voll

unterdrückter Wut , „und es macht Ihnen Vergnügen,
mich zu reizen , um zu ergründen , wie weit meine Selbst¬
beherrschung geht. Das einzig Richtige wäre ja nun
wohl , was Sie sicherlich auch von mir erwarten , meine
Mütze zu ziehen, eine steife Verbeugung zu verabfolgen
und auf Nimmerwiedersehen zu verschwinden? "

„Sie haben das Richtige getroffen . Herr Gras,"
nickte Rap Lassen mit unerschütterlichem Ernst . ^

„Sehen Sie wohl , wie ich die Gedanken hinter Ihrer
weitzen Stirn errate ? Leider mutz ich Sie auch setzt
Wieder enttäuschen, mein Fräulein . Ich finde Sie in
Ihrer - stolzen Abwehr zu reizend , und ich sehe zu gern
etwas Schönes. Zudem mutz ich doch Ihrer Schilderung
meines Charakters als Don Juan alle Ehre machen.
Wie könnte ich da -so ohne weiteres weichen, nur weil

berland durch ein Eitrablatt der Deutschen Volksztg
folgende Kundgebung zu allgemeiner Kenntnis:

Gmunden . 12 . Febr . Lieber Echele! Es beglückt
mich . Ihnen und den treuen Hannoveranern , die eben
in so erhebender Weise an unserm tiefen Schmerz teil»
genommen hoben , heute die freudige Botschaft machen
zu können, datz unser geliebter Sohn Ernst August sich
mit Ihrer Königlichen Hoheit der Prinzessin Viktoria
Luise , der Tochter Seiner Majestät des Deutschen Kai»
sers . Königs von Preutzen . verlobt hat . Wir flehen zu
Gott , datz der Bund dieser deutschen Fürstenkinder . der
aus eigenster Neigung entsprungen und mit dem Segen
der Eltern geschlossen ist, gedeihen möge zum Segen der
Verlobten und unserer beiden Häuser . Ernst August.

Karlsruhe . 12 . Febr . Ihre Majestät die Kaiserin
reiste heute - abend 7 Uhr 20 Minuten mit der Prinzessin
Viktoria Luise und dein Prinzen Oskar von Preutzen
von hier nach Berlin ab . Ter Grotz -Herzog und die Erotz-
herzogin Luise gaben den hohen Gästen- das Geleit zum
Bahnhof . Zugleich mit der Kaiserin reisten auch Prinz
und Prinzessin Max von Baden und Prinz Ernst August
von Cumberland , Herzog zu Braunschweig und- Lüne¬
burg . nach Berlin ab.

Nutzlnnd.
Petersburg . 12 . Febr . In Hofkreisen kursiert laut

B . T . das Gerücht, datz nach Abwicklung der Balkan¬
fragen die Verlobung der beiden ältesten Töchter des
Zaren , Olga und Tatfan -a , mit dem bulgarischen und
dem serbischen Thronfolger stattfinden - werde.

Japan.
Tokio , 12. Februar. Admiral Bamamoto hat den

Posten des Ministerpräsidenten angenommen.
Osaka . 12. Febr. (Meldung des Re-uterschen Bur .)

Gestern , am Erinnerungsfeiertage der Thronbefte-igung
Iimmu Tennos , des- ersten Kaisers von Japan , der zu¬
gleich der Erinnerungstag der Einführung der Ver¬
fassung in Japan ist . fanden bei der- Eröffnunasver-
sammlung eines konstitutionellen Vereins junger Män¬
ner Demonstrationen der Menge statt . Die Versamm¬
lung wurde von der Polizei aufgelöst : als hierauf eine
neue grotze Versammlung im Nakanoshim-a -Park statt¬
fand und ebenfalls von der Polizei aufgelöst wurde , griff
die bedeutend verstärkte Menge dis Bureaus der regie¬
rungsfreundlichen Zeitungen an und versuchte, sie in

Ihre Niren -angen in so kühlem Emst meinen Blicken
begegnen? Den - tollen Eckartshausen nennt man mich.
Mein ganzes Renommee würde ia dahin lein , wenn ich
es nicht fertig brächte, -die stolze Walküre - zu zähmen
die den Sturm liebt und schon vor ein paar huldigenden
Männsraugen zittert .

"

Rap Lassen blieb stehen. Heftig stampfte ihr Fug
den Boden.

„Sie werden mich augenblicklich verlassen, Herr
Graf . Ich habe nicht Lust , mir Ihre Unverschämtheiten
gefallen zu lassen.

"

„Sie sind reizend in Ihrem Zorn , stolzeste aller
Brün -Hilden. Ich beuge in Demut mein Knie und tue
nach Ihrem Willen , aber Sie wissen ia:

Wenn ich Dich liebe , was geht's Dich an ?"

Und tief die Mütze ziehend, war Graf Dieter plötz¬
lich . ohne eine Antwort von Ray Lassen abzuwarten . in
der Seitenstrage , die nach dem Kurhaus führte , ver-
schwunden.

Das schöne Mädchen verharrte wie angewurzelt.
Der Wind ritz und pflückte an ihren Kleidern und zer.
zauste ihr Haar unter der flatternden - weitzen Haube
Dunkle Glut lag auf dem blühenden Gesicht , als sie setzt
halb erzitternd vor ohnmächtigem Zorn die Augen schloff

Mit müden , schmeren Schritten ging sie dann wer¬
ter , die ganze stille Dorfstrage von . Alt -Westerland ent¬
lang.

Hätte dieser hochmütige, siegesgewisse Graf wohl
auch gewagt , sich einer Dame seiner- Kreise in so unver¬
schämter Weife zu nahen ? Hätte er wohl gewagt , sich
ihr so brutal aufzudräng -en , wenn er nicht gedacht hätte,
datz er es bei der Wirtstochter seines Freundes unge¬
straft riskieren könnte?

Die Hände Rap Lassens krampften sich fest ineinan¬
der . Sie merkte gar nicht, dag grotze . schwere Regen-

Brand zu stecken, durcheilte die Stadt , wendete sich gegen
die Häuser der regierungsfreundlichen Abgeordneten und
zerstörte sie . Die Polizei rief Verstärkungen herbei und
ging mit blanko Waffe gegen die Menge vor . Die Un¬
ruhen dauerten bis heute Morgen an-.

Revolution in Mexiko.
Washington. 12. Februar. In einer im Weitzen

Hause abgehaltenen Konferenz , an der Präsident Taft,
der Kriegssekretär , der Marinesekretär und Offiziere- der
Armee und Marine teilnahmen , wurde beschlossen , heute
noch drei weitere Schlachtschiffe nach der Ostküste von
Mexiko zu senden. Ferner wird Befehl gegeben, unver¬
züglich zwei Truppsniransportschiffe bereit zu stellen,
um zum Schutze der Amerikaner und der anderen Aus,
länder Truppen nach Mexiko zu befördern , falls sich dort
die Lage verschlimmern sollte.

Santiago (Californien) . 12. Februar. Der Panzer¬
kreuzer Colorado von der amerikanischen Pacisicflottr
ist mit dem Konteradmiral Southerland an Bord nach
Maz -atlan in See gegangen . Admiral Southerland wird
die Bewegungen der amerikanischen! Schiffe- an der mexi¬
kanischen Westküste leiten.

Das Konsulat - der Vereinigten St -aaten in Mexiko
ist dem L .-A . zufolge von Artilleriefeuer stark beschädigt
worden . Falls nicht bald eine entscheidende Wendung
nach der -einen oder anderen Seite eintrift . will das
diplomatische Korps Vorstellungen erheben , um weitere
Stratzenkämpfe zu vermeiden . Die- Regierung in
Washington - hat ein Telegramm aus Mexiko erhalten,
nach dem Präsident Madero nach Luerna -vaca entflohen
sei . Nach anderen in Washington - vorliegenden Nach¬
richten ist Genieral Di -az Sieger geblieben . Er soll

Madero aufgefordert haben , zurückzutreten-
, um weiteres

Blutvergietzen zu vermeiden . Dieser aber hat sich an¬
geblich geweigert.

Newport, 12 . Febr. Dem L.-A . zufolge sind in der
Stadt Mexiko 3000 Gefangene aus den Gefängnissen
ausgebrochen, die Rebellen beginnen zu plündern.

Newpork . 12. Febr. Nach einem Telegramm aus
Mexiko haben heute früh um 7 Uhr die- Kämpfe dort
wieder begonnen . An den Kämpfen nahmen auf beiden
Seiten Infanterie und Artillerie teil.

Mexiko. 12 . Febr. Der Stratzenkampfvon gestern

tropfen her-ni -ederfielen und ihr dünnes Kleid durchnätz-
ten . so voller Zorn war ihre Brust gegen diesen Grafen
der glaubte , schon durch sein blotzes Dasein ein Anrecht
an sie zu haben.

Ob sie zu ihrem Vater von der angetanen Schmach
sprach ? Ob sie Bün -a-us Schutz anrief?

Im Geiste sah sie das siegesgewisse , diabolische Lä¬
cheln Eckarts-Hausens, von dem ihre Freundinnen behaup¬
teten . ein Blick von ihm genügte , eine ganze Reihe schö¬
ner Frauen in Flammen zu setzen . Auf der Reunion
hatte er es neulich ganz toll getrieben . Karen Ohksen
hafte Schreikrämpfe bekommen, weil er nur zweimal mit
ihr getanzt , und Silke Thirsen sollte sich auf der Terrasse
des Kurhauses mit ihm gekützt haben . Maren Steffens,
die auch ein Anrecht an ihn zu haben glaubte , wäre d-a-<
zwischen gefahren , und zuletzt hätte der Graf sie alle
strählend angelächelt . jeder einen Tanz versprochen- und
in schönster Harmonie wären sie nach der Reunion alle
in den Iardin de fleur gegangen , um Kaffee zu trinken
und sich gemeinsam von dem schönen Dieter die Cour
schneiden zu lassen.

Ray Lassen schauerte zusammen. Sie wollte nicht
mehr an diesen albernen Lassen denken. Es war fa
lächerlich, nur einen Augenblickzu erwägen , ob sie ihren
Vater oder gar Bünau um Schutz an-gehen sollte. Wenn
Graf Eckartshausen es wirklich wagte , sich ihr abermals
zu nähern , so würde sie schon selbst die rechten Wort«
finden , ihn zurückzuweisen.

. ^
Und doch zitterte ihre Hand noch , als sie die Tür

öffnete , die den Steinw -all schloff der ihres Vaters Haus
ganz am Ende des Dorfes umschlotz.

„Der Uhlenkamp" nannte sich das stattliche Frie¬
senhaus -. Hohe, winhz -erzaust-e Bäume ! mit Früchten,
grotz und schwer ,

-die tief herabhingen , hüllten es in
Schatten . Von der Heide sagte der Wind in kurzen, hef¬
tigen Stützen einher . Blitze zuckten- über das Haus , in



endete nach sieben Stunden augenscheinlich ohne ent¬
scheidendenErfolg . Tote wurden zu Hunderten gezählt.
Die größten Verluste rührten aus einem Angriff der
Ruraltruppen auf eine Batterie der Aufständischen her.
Ne die Angreifer . Menschen und Pferde , fast vollständig
aufrieb . Unter den Verwundeten befinden sich auch Zu¬
schauer. sogar Knaben und Frauen , die sich trotz des
drohenden Kampfes der Gefahr ausqesetzt hatten.

Mexiko City . 12. Februar. Bier Stunden lang ha
den die Bundestruppen fast ohne Wirkung die Stellung
der Aufständischen beschossen. Diese erwiderten das
Feuer lebhaft . Die Aufständischenhaben ihre Stellung
durch Aufstellung weiterer Feldgeschütze befestigt und
etwa drei - bis fünftausend Gefangene aus den Gefäng¬
nissen befreit und bewaffnet . Die Aufständischenhaben
zeitweilig ihre Geschütze gegen das Gebäude der eng¬
lischen Gesandtschaft gerichtet und das Feuer der dort
zum Schutze aufgestellten Kanonen ! erwidert.

Newqork . 12. Februar. Ein Telegramm aus Lai.
manera sEubas berichtet , daß das Schlachtschiff Nebraska
morgen nach Mexiko abgehen wird . Der Rest des Ge¬
schwaders bleibt in Caimanera und wartet weitere Be¬
fehle ab.

Washington. 12. Februar. Das Kabinett hat be¬
schlossen. daß , falls die Zustände in Mexiko sich so ver¬
schlimmern. daß amerikanische Truppen gelandet werden
müssen, Präsident Taft in dieser Angelegenheit den- Kon
greß zu einer Sonderbotschaff einberufen solle.

Der Balkankrieg.
Konstantinopel. 12 . Febr. Ein amtlicher Bericht

besagt : Vorgestern eröffnete-n die Forts Tschataldscha
-und Iassitepe , die zu den Befestigungen von Adrianopel
gehören , gegen die feindlichen Batterien eine heftige
Kanonade , die bis zum Anbruch der Nacht dauerte . Am
gleichen Tage machte der Feind einen überraschenden
Angriff gegen unsere Ostfront . Es entwickelte sich ein
erbitterter Kamps , der vier Stunden dauerte . Unsere
Truppen hielten ihre Plätze . Feindliche Aeroplane
schleuderten Bomben auf Adrianopel , die jedoch keinem
Schaden anrichteten .

Konstantinopel. 12. Februar, 11 .30 Uhr nachts.
Wie versichert wird , hat die Pforte an ihre Botschafter
eine Zirkularnote gesandt , in der es heißt : Da die letzte
Antwortnote der Pforte für geeignet befunden worden
ist . die Grundlage für weitere Friedensverhandlungen
zu bilden , sollen die Botschafter in diesem Sinne die
Mächte sondieren . Die Zirkularnote ist im Sinne der
oben abgegebenen Erklärung des Großveziers gehalten.

London . 12. Februar. Das Reutersche Bureau be¬
richtet : Tewsik Pascha soll vor einigen Tagen um die In¬
tervention der Mächte im Interesse des Friedens ersucht
haben , worauf ihm geantwortet wurde , daß die Inter¬
vention unmöglich sei. sofern die Pforte nicht- Vorschläge
unterbreite , die annehmbar erschienen . Es ist jetzt die
Ansicht verbreitet , daß Hakki Pascha der Ueöerbringer
neuer Vorschläge sein wird . — Die Botschafterkonferenz
beschäftigte sich heute ausschließlichmit den Forderungen

welches jetzt Ray Lassen hochausatMend. einen finsteren
Zug um den trotzigen, roten Mund , eiligst trat.

Krachende Donnerschläge machten das Haus er
beben , und ganz von ferne brüllte dumpf das aufgeregte
Meer.

lieber Westerland tobte ein Wetter . Es fand ein
Echo in Ray Lassens heftig klopfender Brust.

„Du kommst , spät , Ray .
" brummte Kapitän Oluf

Lassen, als das blonde Mädchen, nachdem es seine nassen
Kleider gewechselt , mit flüchtigem Gruß in die Wohn¬
stube trat . „Aaga hat schon zweimal die Suppe vom Tisch
genommen .

"
„Verzeih , Vater, " entschuldigte sich das Mädchen,

auf den Vater zutretend und abbittend seine Hand
küssend , „ich war so lange in dem Dünen , und dann
mußte ich vor dem Wetter fliehen , das mich doch noch
erreichte .

"
„Also wieder geträumt, " lachte der Kapitän , seip.

breites , von einem blonden Bart umrahmtes Antlitz in
gutmütigem Spott verziehend , „daß weiß der liebe Herr¬
gott . Mädel , was ihr Weibsleute immer zu träumen
habt . Aber setzt hurtig . Alte, " schrie er durch die Tür,
„'schaff ' uns was zu essen und vergiß nicht den guten
Wein . Heute ist Feiertag .

"
„Das behauptest Du immer , Vat '

, wenn Du Ver¬
langen nach einem besonders guten Tropfen verspürst.

"
lächelte Ray . indem sie an den gedeckten Tisch trat und
ihn prüfend musterte.

Er nahm sich behaglich aus mit seinen schweren
Silbergeräten und dem köstlichen , alten Porzellan , das
Kapitän Lassen von seinen vielen Reisen mit heimge¬
bracht , hatte.

Ray ordnete lässig den wilden Rosenstrauß , der
den Tisch schmückte , dann fragte sie mit einem leichten
Schreck in der Stimme:

„Haben wir Gäste. Vat '?"
„Na , nun fährt Dir wohl doch der Schreck in die

Takelage . Natürlich . Errätst Du nicht, wen ?"
Das blühende Gesicht des Mädchens war ganz blaß

geworden . Zitternd umfaßte ihre Hand die Stuhllehne
Und der Sturmwind umtobte den Uhlenkamp, als

wollte er ihn in feinen Grundfesten erschüttern.
(Fortsetzung folgt.t

der Türkei . Die Botschafter werden Freitag die Be¬
sprechungder allgemeinen Fragen wieder aufnehmen.

Luftfahrt.
Köln, 12 . Februar. Das Luftschiff P . L . 8 , das

heute früh 8.45 Uhr in Gotha zur Weiterfahrt nach Köln
aufgestiegen war , ist nach knapp vierstündiger Fahrt um
12.45 Uhr vor der Halle in Köln gelandet . Die Fahrt
ging bei leichten Süd - und nordöstlichen Winden in gro¬
ßen' Höhen über dichtem Nebel nach dem Kompaß . Außer
einigen ' Bergspitzen waren keine La-rchmarken zu sehen.
Die Durchschnittsgeschwindigkeitbetrug zirka 80 Kilo¬
meter in der Stunde.

Der IluteiWg der KAWdilioii.
London. 11 . Febr. Zu dem Untergang der Süd¬

polexpedition des Kapitäns Scott wird aus Christchurch
noch gemeldet : Als am 30. Oktober nach Beendigung des
Winters noch keine Nachricht von Kapitän Scott einge¬
laufen war , wurden zwei Hilfsexpeditionen ausgesandt.
Die eine stand unter dem Kommando des Arztes Atkin-
son , die andere unter Führunng von Mr . Wrighr . Die
zweite Expedition , der sich noch vier Herren anschlossen
und die sieben iirdische Maulesel mitführte , nahm ge¬
nügend Proviant mit , da sie von vornherein wußte , daß
es sich um eine lange Expedition handeln würde . Das
sogenannte One ton camp fand man in vollständiger
Ordnung mit den aufgestapelten ' Vorräten vor . Von
dort ging die Expedition Wrights auf der Südseite vor¬
wärts , und am 13 . November sah man das Zelt Scotts.
Als man es betrat , bot sich der Expedition ein trauriger
Anblick dar , denn darin lagen die Leichen des Kapitäns
Scott , des Dr . Wilson , der an der Spitze der wissenschaft¬
lichen Expedition stand, und des Leutnants Bower von
der indischen Armee . An einer Leiche war ein Zettel,
auf dem staud : „Der erste Tote war der Seemann Ed-
gard Evan .

" — Hier bricht das Telegramm ab . Die
Nachricht vom Untergang der Expedition Scott kam nach
einer Meldung aus Terra Nova gestern in Christchurch
an , wo sie den Ueberlsbenden der Expedition unter dem
Kommando des Leutnants E . R . Evans überbracht
wurde . Die Totenliste umfaßt außer Scott , Wilson . Bo¬
wer und Evan noch Kapitän Oates . Die Trauerkunde
wurde von Lord Curzon , dem Präsidenten der König¬
lichen Geographischen Gesellschaft , dem König mitgeteilt,
der der Gesellschaft sein wärmstes Beileid ausdrücken
ließ . — Die Frau von Kapitän Scott ist über Newyorb
San Francisco auf dem Wege nach Neuseeland . Sie
fuhr mit dem Dampfer Auvargi von San Francisco
ab . Ihre letzten Worte waren . „Ich hoffe, meinen
Mann in nächster Zeit in Neuseeland wiederzusehen,
niemand hat ihn so sehr vermißt wie ich.

" — Das Schiff
ist mit einer Telefunkenstation ausgerüstet , daher ist es
wahrscheinlich, daß Frau Scott die Nachricht von dem
tragischen Ende ihres Mannes noch unterwegs auf hoher
See erhält.

MM zur W«W i>« LMsOldeM.
Oldenburg. Die ordentliche Mi 'tgliederverjamm>

lung und Ausschußsitzung ' des Vereins fand am 6 . d. M.
unter Leitung des Vorsitzenden Oberhofmeisters Frhr.
von Frydag , Exzellenz, im Hotel zum Neuen Hause statt.
Nach Eröffnung der Versammlung gedachte der Vor¬
sitzende zunächst des Ablebens der beiden lang -jährigen
Ausschußmitglieder E . G . Battermann -Oberrege und C.
von Münster -Stollhamm . Die Versammlung erhob sich
zu Ehren der beiden verstorbenen Mitglieder von ihren
Sitzen.

Als erster Punkt der Tagesordnung erfolgte dann
die Erstattung des Jahresberichts . Nach demselben be
trägt die Mitgliederzahl 780. Neu eingetreten sind
1912 75 Mitglieder . Zum Rennen 1912 wurden über
8000 Eintrittskarten verkauft . An Geld- und Ehren¬
preisen sind für die Rennen des Vereins ' im Vorjahre
4500 -/st verausgabt . Die auf dem Rennplätze zu Ohm
siede in den letzten beiden Jahren vorgenominenen um¬
fangreichen baulichen Veränderungen haben einschl . der
Kosten für die Chausseeperlegung und Einfriedigung
rund 26 000 -st betragen.

Die Landung des Zeppelin -Luftschiffes Viktoria
Luise und das im September v . I . auf dem ' Rennplatz
Ohmstede veranstaltete Schaufliegen erbrachten für den
Verein einen Nettoüberschuß von 2200 -st . — Zuzüglich
des Kassenbestandes aus 1911 Haben die Einnahmen im
Jahre 1912 34 232 -st betragen und die Ausgaben
29 878 -st . verbleibt Kassenbestand 4354 -st . Die Prü¬
fung der Rechnung hat zu Bemerkungen keinen Anlaß
gegeben. Nach Erstattung des Jahresberichts und der
Rechnungsablage wurde die Wahl der Iahresmitglieder
für den Vereinsausschuß vorgenommen . Es wurden
hierzu wieder - b-ezw . neugewählt : Landssobertierarzt
Dr . Greve , Sekretär Runge und Rentner H . Allnnrs
Oldenburg . Gutsbesitzer Spieker -Hundsmühlen , E . P.
Gerdes -Strohausen , H . Hergens -RanzenLüttel , Iacobus
Müller -Enno -Ludwigs -Ervden . H . Müller -Alinenhof,
Ferdinand Tantzen-Hobensühne, H . Oetjen -Thyen-
Borgstede, D . Dannemann -Tungeln und H . Köhlken-
Huntebrück.

Für das diesfährige Frühjahrsrennen rvurden die
Tage am 17 . und 18 . Mai bestimmt , lieber die Abhal¬
tung eines Herbstrennens wird der Vereinsausschuß
demnächstBeschluß fassen . Am Schluß der Versammlung

wurden oorstandsseitig noch nähere Mitteilung ^ ^macht über Ne auf dem Rennplatz vorgenominenenbistlichetr Veränderungen .
'

Für das zu errichtende Graf Anton Günchn -Demmal wurde eine SondeLbeisteuer von' 50 - st beiMiuFerner wurde noch über die Errichtung einer !
annahmestelle in Oldenburg verhandelt , sowie
einige von Rittmeister v . Frese in Vorschlag gebrack«Aenderungen auf dem Rennplätze bei Gelegenheit ^
Abhaltung der Rennen .

^ -

Ans dem GrOerMtm . ^
Jever . 13. Februar, f" Februar -Frühling . Trotzdem uns kalendermäkm i

noch viele Wochen von Frühlingsanfang trennen . ^wir doch zurzeit das rechte Frühlingswetter . Aterwissen wir . wie lange der warme Sonnenschein anhäli §der uns so gut tut und der in der Natur schon zahlreich«vorwitzige Pflänzchen zum Erscheinen veranlaßt ? Remwir wissen' es nicht, wir wissen nur . daß es um dieseJahreszeit gar nicht' so frühlingsmäßig bleiben kam,nicht bleiben darf . So angenehm nach den WintertaMdie leider bei uns nicht mehr wie früher in klaren, scho¬nen Frosttagen mit lustigem' Schneefall gipfeln, auchdieses Frühlingsahnen anmutet , so ist doch der vorzeitig«
Frühling für den Landmann keine erfreuliche Erschein I
nung . Eine ganze ' Reihe von sogenannten Bauern- »
regeln beschäftigt sich mit einem allzu schönen und früh - 8
liilgsmnßigcn Welte er im Anfang Februar , und samt 8
und sonders sehen sie darin ein schlechtes Anzeichen . Nun I
ist sa zwar auf diese Bauernregeln kein Verlaß , aber es r
steckt doch ein gut Teil scharfer Beobachtung und sahr- /
Hunderte langer Erfahrung darin , und eine Fülle der ^
darin niedergelegten Weisheiten ist durch die neuer^Wissenschaft vollkommen bestätigt worden , wobei man -
sich natürlich nicht ängstlich an das in der Bauernregel k
genannte einzelne Datum klammeru darf . Alle uns« .s
deutschen Bauernregeln stimmen nun darin überein , daf b,
FrÄhlingsw etter im Februar auf unangenehme Wetter L
Überraschungen! im eigentlichen Frühling deutet und in - I
folgedesfen eine Gefahr für Ne kommende Ernte bedeu k
tet : „Wenn im Hornung ! die Mücken - spielen, wird der
März den Winter spüren.

" Wie berechtigt die Besorg --» jsnis des Landmanns vor einem zeitigen Frühjahr ist, s
haben uns die Jahre 1899 und 1900 klar bewiesen: vom ,
10 . Ns 16 . Februar 1899 herrschte in Norddeutsch^
bei herrlichem Sonnenschein sommerlich 'warmes Wetter,
die Temperaturen stiegen auf 15 Grad und höher, und
dann kam die Hauptkälte des Winters erst im März , in
Berlin gab es am 21 . März 7 Grad Kälte , am 24. in
Erfurt 13 , in Lüneburg gar 19 , und 1900 notierte man
in Berlin am 25 . Februar 15,7 Grad Wärme , in Kossel !-
am 26. sogar 20 , und schon am 4 . April gab es wieder k
Frost und Schnee. Je länger der Februarfrühling dau- ^
ert , je weiter er Ne Vegetation sich entwickeln läßt , uni v
so verderblicher wirkt dann der unausbleibliche Rück - I
schlag . Man kann daher nur den Wunschhegen , daß da» 8
zu schöne Wetter bald wieder normalen ' Temperatur »«
hältnissen Platz machen möge.

^ Turnerisches . Der Turnverband Iadegebiet hält
am kommenden Sonntag in Wilhelmshaven in der
Turnhalle an der Wallstraße eine Verbaridsvorturu « - ß
stunde ab , auf der auch Hebungen für das DeutscheTurn- ^
fest in Leipzig Äurchgenommen werden'. An die Turn¬
stunde schließt sich eine Besprechung über turnerische An
gelegenheiten im Mühlengarten an . — In Oldenburg
findet am selben Tage das Probeweirmnen im Zwölf¬
kampf für das Deutsche Turnfest statt.

" Der Kinematograph als Volks- und Jugend¬
bildungsmittel . Die Gesellschaft für Verbreitung von
Volksbildung hat entsprechend ihrem ' Programm , der >
Bevölkerung dauernd Bildungsstoff und Bildungsmittel t
zuzuführen , sich nicht damit begnügt , für Ne Benutzung l
des Kinematograph en als Volks- und Iugendbildungs - e
mittel Vorschläge zu machen , sondern Einrichtungen ge- k
schaffen . Ne sich in den Dienst der' Schulen . Gemeinden >
und Bi 'ldungsvereine stellen und insbesondere auch der 8
Jugendpflege zugute kommen. Die Gesellschaft hat im L
Laufe des letzten Winterhalbjahres unter Aufwendung ^
erheblicher Mittel ein Filmarchiv geschaffen , das bereits
über 40 000 Meter Films aus den verschiedenstenEe- l
bieten des Wissens, auch gute unterhaltende und komische k
Darstellungen , enthält und unter den günstigsten Be¬
dingungen leihweise zur Verfügung gestellt wird , bm
aber die Veranstaltung guter Kinovorstellungen noch
mehr zu . erleichtern und die Handhabung der Apparate
zu zeigen, hat die Gesellschaft ein Wanderkino ei«
gerichtet, das im Laufe der letzten 4 Monate etwa
Vorführungen in 150 Orten Nord- und Mitteldeutsch
lands veranstaltet hat . Den Vorführungen wohnten
am Nachmittag in der Regel Schulkinder und am Abend
Erwachsene bei . Die vorgejuhrten Films wurden von
Lehrern und anderen ' sachkundigen Referenten ' erläutert-
Die Erfahrungen mit der Verleihung von guten Ftt^
und den Vorführungen des Wanderkinos sind so erste«
liche . daß die Gesellschaft eine weitere Ausdehnung dreier
Arbeit ins Auge gefaßt hat . Eine Broschüre „Der Kine
matograph als Volks- und Iugendbildungsmittel " .
die Vorträge und Verhandlungen der vorfährN^
Hauptversammlung der Gesellschaft enthält , wird vom
der Geschäftsstelle, Berlin . NW . 52 . Lüneburger Strom
21 . allen Interessenten unentgeltlich zur VerjüguE
gestellt.



tz Hooffiel . Der Männer-Turnverein Hooffiel feiert
» i-in- Ä> 'Slfftunassest durch Schauturnen . Konzert und
s Ball Donnerstag den 20. Februar in seinem Vereins-
, lokal Wünschenwir dem Verein ein volles Haus.

^ Hooksiel . 10 . Februar . Der hiesige Kriegeroerein
^ dielt gestern adernd im Vereins lokal seine Monatsoer.

sammlung ab : sie war aut besucht . Geleitet wurde die
Versammlung vom 2. Vorsitzenden, weil der 1 . Vor¬
sitzende durch Krankheit am Erscheinen verhindert war
Nach Verlesung und Genehmigung der Verhandlung der
Generalversammlung wurde zur Tagesordnung irberge.
gangen . Zur Aufnahme war keiner angemeldet . Die

'
Berichterstattung der Rechnungsrevisionen! über die Prü¬
fung der leinen Z>' ->' nuna wurde bis zur nächsten
Versammlung zurückgestellt , da die Revision noch nicht
beendet war . Bon den! Eingängen wurde Kenntnis ge¬
nommen!. Hierunter befand sich auch eine Einladung des
Vorsitzenden des Kriegervereins Jeoer zu einer Vor

! standsversammlung der Kriegervereine des Jeverlandes
i am 2 . März nachmittags 5 . 15 Uhr im Getreuenlokal zu
^ Jever . Es wurde beschlossen , dag möglichst der 1 . Vor
L sitzende , andernfalls aber ein anderes Vorstandsmitglied
k an der

'
Versammlung teilzunehmen habe . Zu Punkt 5

k ^er Tagesordnung wurde lnschlossen . zwei Anträge zu
! stellen, welche vorher an den Borsitzenden des Krieger-
i Vereins Jever einzureichen sind. Hierauf wurde der

offizielle Teil der Versammlung geschlossen und zur Ir.
delitas zu Ehren der! bei .der Generalversammlung De.
korierten übergegangen . tBei einem Fäßchen Münchener
blieben die Versammelten noch recht lange beisammen.

. Patriotische Lieder wurden gemeinschaftlich gesungen
k und von einzelnen Kameraden Einzelvorträge gehalten^ Hierbei wurde angeregt , ob es nicht zweckmäßig sei , hier

am Orte einen Krieger -Gesangverein zustande zu brin¬
gen . Ein großer Teil dep Kameraden erklärte sich bereit,
dem Verein beizutreten . ^ In der nächsten Versammlung
soll die Sache noch eingehend besprochen werden . Im
Verlauf des Abends wurden in- Ansprachen noch Sr.
Mafestät des Kaisers , unseres obersten Kriegsherrn , so

k wie unseres Landesfürsten ! und auch der vom V-unde- -
Vorstand Ausgezeichneten- gedacht. Nur zu schnell ver¬
gingen die Stunden - dieses fröhlichen, echt kameradschaft¬
lichen Beisammenseins.

- Oldenburg , 12. Febr , In eine große Gefahr ge¬
riet vorgestern abend das Automobil des Eeheimrats
Funch-Loy auf der Oldenburger Chaussee bei Hahn . In

, der Dunkelheit hätte es beinahe einen furchtbaren Zu¬
sammenstoß mit - einem quer über der Straße stehenden
Bauernwagen erlitten . Der Chauffeur konnte noch im
letzten Augenblick die Steuerung Herumreißen , so daß
die Insassen zum Glück mit Schürfungen und Stößen
davontamen . Einem von Süden kommenden Auto er¬
ging es schlimmer. Es konnte nur dadurch vor dem

j Zu -sammenpr'all bewahrt werden-, daß es zur Seite und
! in den Graben lenkte. Auch seine Insassen kämen gut
> davon . Aber es kostete viel Mühe und Arbeit , das

Auto wieder zu befreien . Welches Unglück hätte der
direktionslose Wagen herbeiführen - können! Immer
wieder muß den Führern die größte Vorsicht zur Pflicht
gemacht werden . (N . f . St . u . LZ* v. Wangenheim gegen Demmig . Die Berufungs¬
verhandlung in der Privatklagesache des Reichstags¬
abgeordneten v . Wangenheim gegen den früheren Reichs¬
tagsabgeordneten Demmig wegen Beleidigung , die zu¬
nächst- auf den heutigen Donnerstag angefetzt war . ist der
M . -Z . zufolge auf unbestimmte Zeit vertagt.

- Brake , 11 . Februar . Die Gesellschaft von Land,
wirten aus Sachsen-Altenburg — etwa 60 Herren —,die zunächst die Hengstkörung in Oldenburg und darauf

>. das Jeverland besuchte , traf gestern hier ein . Sie
machte- unter Führung des Oekonomierat Cornelius aus
Großenmeer eine Fahrt durch Butjadingen und fuhr

- dann am Nachmittage mit dem Zuge hierher . Die Ge¬
sellschaft . von dem Vorsitzenden des landwirtschaftlichen
Vereins von Brake -Ovelgönne empfangen , stieg im
Zentralhotel ab , wo das Mittagessen eingenommen
wurde . Am Abend — berichtet der Weserbote — hielt
Herr Cornelius , ebenfalls im Zentralhotel , einen durch
Lichtbilder erläuterten Bortrag über die Erfolge und
Ziele der Zucht des Wesermarschherdbuchviehes. Der
Vortragende führte eine Menge von Stieren und Kühen
in Bildern vor , darunter auch den Stier Feldmarschall,

l der kürzlich von Karl UlLers in Erünhof für 13 000 Ul,
k den höchsten bisher in Deutschland bezahlten Preis , ver
k kauft worden ist . Der Vortragende schloß mit einem
s Ausblick in die Zukunft : wenn dereinst die bewährten
- Zuchtziele erreicht seien , dann werde Deutschland nicht

nur seinen eigenen Bedarf an Vieh decken, sondern seinen
Biehstand noch zu einem Erwerbszrveige ausbilden ! kön¬
nen . Der Vortragende fand aufmerksame und dankbare
Zuhörer . — Am Dienstag setzte die Gesellschaft ihre
Jahrt fort nach Stedingen.

Aus Leu NchbuMbikten.
* Wilhelmshaven. 12. Februar. Dem- Chef der

Marinestation der- Nordsee. Admiral Graf von Baudissin,
wurde das Ehrenbürgerrecht der Stadt Wilhelmshaven
verliehen . Bürgermeister Bartelt betonte dabei die
großen Verdienste , die sich Graf Baudissin um die Stadt
Wilhelmshaven , speziell um die Förderung der künstle¬
rischen Bestrebungen , erworben hat.

" Wittmnnd . 12 . Februar . Die Stierhaltungs-
genosssnschaft littet kaufte von Landwirt Peters . Die¬

kenshof bei Marienhafe , den einjährigen Stammstier
Bliichow für 5500 Ul . Züchter dieses Stieres ist Land¬
wirt Fr . Hinrichs , Steinhamm bei Asel. Der Stier,
ein Blücher-Sohn , erhielt im vergangenen Sommer bei
der Prämiierung der Nachzucht des Stamm - und Prä
mienstiers Blücher den 1 . Preis und dieser Tage bei
der Vorangeldsverterlung 400 Ul Vorangeld . Die neu-
gegründete Stierhaltungsgenossenscha:ft> Updorf kaufte
den aus der berühmten Herde des Landwirts Focken-
Schoonort stammenden , gleichfalls mit 400 Ul Borangeld
belobten Stamm -stier Lord für 6000 Ul . Bei der Vor-
angeldsvertifflung erhielten ferner noch auf ihre Bullen
ein Vorangeld von 400 Ul : Dr . Oltmanns -Loga , Rees.
Hemius-Pilsum , Lösing-Nesseburg, Kock- Hohegaste und
Hagena -Buterhusen . Reeshemius -Pilsum verkaufte sei¬
nen Stier für 5000 Ul nach Filsum -. Die sieben Voran¬
geldsstiere und außerdem- noch die Stiere der Landwirte
Bruhnken -Hornum , Klugkist-Engerhafe und Bewen»
Greetsiel wurden zur Beschickung der Ausstellung der
D . L . G . in Straßburg ausgewählt . sA. f. H .)

NninWes.
- Berlin . 12. Februar. Wie die Kreuz -Ztg . meldet,

ist gestern abend die Seniorin des Bismarckschen Ge¬
schlechts , Fräulein Hedwig von Bismarck , eine Base und
Spielgefährtin des Altreichskanzlers , im 98 . Lebens-
iahre sanft entschlafen. Sie war am 10. August 1815,
also nur wenige Monate nach der Geburt ihres Vetters,
in Schönhausen geboren-. Noch als 95jähri 'ge hat sie Er¬
innerungen aus ihrem Leben geschrieben.

" Absturz in den Alpen. Aus Mailand wird ge¬
meldet : Fünf Studenten versuchten den Monte Dis-
grazia in den Wettiner Alpen zu besteigen, als sich die
Eismassen , auf denen sie standen , losiösten und talwärts
zu rollen begannen . Der Führer der Expedition konnte
sich noch rechtzeitig an- eine Felswand klammern und so
drei Genossen retten . Unglücklicherweiseriß der Strick,
an welchem der! Student Ettore Levis angebunden war
Der junge Mann stürzte 1000 Meter tief in einen Ab¬
grund . Die- Leiche wurde geborgen.

Nkurkk Nachrichten.
Berlin . 12. Februar. Der Magistrat von Wi-lmers»

darf bei Berlin hat beschlossen , aus Anlaß des bevor¬
stehenden- RegierungsjubilauMs des Kaisers eine Stif¬
tung in Höhe von 100 000 zu errichten. Das Kapital
wird mündelsicher- angelegt . Die Zinsen- sollen zu ge¬
meinnützigen oder wohltätigen Zwecken verwendet
werden.

Karlsruhe, 12 . Februar. Das Automobil des
Prinzen Ernst August von Braunschweig und Lüneburg,
in dem der Prinz selbst saß , überfuhr heute- abend den
Lehrling Ludwig Gänger , der beim- Spiel mit Kamera¬
den blindlings in das Automobil hineinrannte . Der
Verunglückte trug anscheinendernste Verletzungen davon
Der Prinz betätigte sich bei der Ueberführung des Kna¬
ben nach dem Krankenhause.

Remscheid » 12 . Febr. In der Belgischen Stahlindu¬
strie verbrannten durch das Platzen eines Ventils beim
Gießen acht Arbeiter durch flüssiges Eisen . Einige der
Arbeiter wurden sehr schwer verletzt.

Schlettstadt. 12 . Febr. Die Unterschlagungendes
vor einigen Tagen verhafteten Bankdirektors Müller
von der Filiale der Allgemeinen elsassischen Bankgesell¬
schaft belaufen sich nach einem Bericht des B . T . aus
oOO 000 -4t . Gestern wurden auch der Kassierer und der
erste Buchhalter der Bank verhaftet.

Petersburg . 12 . Februar. Kaiser Nikolaus besich¬
tigte heute die Automobile , die das Kriegsministeriumin Deutschland, Frankreich , Amerika und der Schweiz
für die Automobil -Kompagnie erworben hat.

Adis -Abeba, 12 . Februar. Die Agenzia Slefani
berichtet : Der Streit , der beim Wechsel der Palast -wache
entstanden war , ist durch die Intervention des -bersten
Bischofs friedlich beigelegt worden . Während des Kamp¬
fes am Sonnabend wurden Tor und , Fenster des von
Menelik bewohnten Hanfes zertrümmert . Die Kaiserin
flüchtete mit Kaiser Men-elik in den Keller , wo beide die
Nacht verbrachten . Die Truppenabteilungen , die die
Gesandtschaften bewachten, sind zurückgezogen und in der
Stadt herrscht Ruhe.

Tokio , 12 . Februar. Das neue Kabinett ist ein «.
Koalition von Anhängern der Partei d-er -oaipukwai
und der Kokuminto -Partei (Nationalisten ) .

Berlin, 13 . Febr. Die Kaiserin, die Prinzessin
Viktoria Luise. Prinz Ernst August . Herzog zu Braun¬
schweig und Lüneburg, und Prinz und Prinzessin Max
von Baden sind heute vormittag 8.30 Uhr auf Bahnhof
Potsdam eingetroffen. Der Kaiser und die Prinzen des
königlichen Hanfes waren zum Empfang erschienen.

Berlin. 13. Febr. Bei der Beratung des Ma¬
rineetats in der Budgetkommissiondes Reichstags lageine Resolution des Zentrums vor . die die zweijährige
Dienstzeit für die Marineinfanterie und die Matrosen¬artillerie gesetzlich festgesetzt wissen will . Staatssekretär
von Tirpitz äußerte die schwersten Bedenken gegen die
Annahme der Resolution im Interesse der Landesver¬
teidigung und der Marine . Die Resolution wurde je¬
doch mit den Stimmen des Zentrums und der Sozial¬
demokraten angenommen. Ferner lag eine Resolution

des Zentrums vor . die die Verpflegungszulage (Tafelöl
und Mefsegelderj nur für die Tage der dauernden Ab¬
wesenheit bei Fahrt auf hoher See . also nicht bei Dienstim Hafen, gezahlt wissen will . Staatssekretär von Tir¬
pitz erklärte , daß er an dem Tage, an dem der Antrag
Gesetz werde, nicht mehr Staatssekretär des Reichsma¬
rineamts sein werde. Die Abstimmung über diese Re¬
solution wurde auf die nächste Sitzung verschoben.

Berlin. 13 . Febr. Wie der deutsche Konsul in
Mexiko berichtet , sind bei den Kämpfen in der Haupt¬
stadt Deutsche nicht zu Schaden gekommen.

Berlin. 13. Februar. (Reichstag. ) Präsident
Kaempf eröffnet die Sitzung um 1 .15 Uhr und teilt mit.
daß vom Kaiser folgendes Telegramm eingetrossen ist:
..Ich danke herzlich für die freundlichen Glückwünsche des
Reichstags zur Verlobung Meiner Tochter . WilhelmI . k .

"

Sofia. 13 . Febr. Die Ag. Bulg . berichtet : Die
Beschießung Adrianopels dauert fort. Die türtischen
Ausfallversuche vom 10. und 11 . Februar sind unter
großen Verlusten, die mehr als 1000 Mann betragen,
zurückgewiesen worden. Vor Tschataldscha und Vulair
ist die Lage unverändert. Die ganze Küste von Siliwri
bis Vulair befindet sich in den Händen der Bulgaren.
Auf dieser Linie unternahm der Feind gestern nichts.
Die bulaari luvten energisch ihre Stel¬
lungen.

Konstantinopel. 13 . Febr. Der Sultan hat
gestern nachmittag den deutschen Botschafter Freiherrn
von Wangenheim empfangen, der ihm den Dank des
Kaisers für die anläßlichdes Eisenbahnunfalls des Prin¬
zen Eitel Friedrich ausgedrückten Glückwünsche Lber-
brachte . — Einem Gerücht zufolge sank an der Küste des
Marmarameeres ein kleiner türkischer Transportdamp¬
fer . der auf eine Mine gestoßen war. Es ist unbekannt,
wie viel Soldaten umgekommen sind.

Sprechsaal.
Noch ein kurzes Wort.*)

Mein sehr verehrter Herr X . . machen Sie sich doch
nicht lächerlich. Mit einer ganzen Reihe von- „unum¬
stößlichen Wahrheiten der Abstinenten " wollen- Sie auf¬
geräumt haben , mich wollen Sie aus dem Felde geschla¬
gen haben . Und wie ist es in Wirklichkeit? Keine ein¬
zige Behauptung habe ich zurücknehmen brauchen . Jn
Jhrem letzten Artikel haben Sie nicht einmal mehr den
Versuch gemacht, meine Behauptungen , die die Grund¬
lagen der Abstinenzbeweguna dar legten , zu widerlegen.
Sie haben nicht mehr bestritten , daß der Altoholismus
eine große Gefahr für unser Volk bedeutet , daß das wirk¬
samste Mittel zur Bekämpfung dieser Gefahr ! die Ent¬
haltsamkeit ist , daß die Abstinenten den unter denselben
Verhältnissen lebenden Nichtabstinentsn körperlich wie
geistig überlegen sind- usw. Dagegen haben Sie eine
ganze Reihe von Ihren ursprünglichen Behauptungen
fallen lassen müssen , daß nämlich der Alkoholismus keine
nationale Gefahr sei , daß die Abstinenz unselbständige
Weichlinge und sentimentale Moralisten ! erziehe. Die
einzige tatsächliche Behauptung über den Alkohol, die
Sie noch aufrecht erhalten , ist die, der Alkohol sei kein
Gift , sondern er verhalte sich wie ein Nährstoff. Darauf
habe ich zu erwidern : Der- Alkohol hat allerdings gewisse
Cigen schäften mit den echten Nährstoffen gemein . „Trotz¬
dem darf er nicht als Nährstoff betrachtet werden , wer!
er eben ein narkotisches Gift ist und schon in kleinen
Mengen merklich betäubend auf das Gehirn einwirkt .

"
sPro -f . Dr . GrnberZ Auch die Forscher, die dem Alkohol
einen gewissen Nährwert zusprechen . leugnen durchaus
nicht, daß dieser Nährwert praktisch - ohne Bedeutung ist.
da eben dieser Nährwirku -n-q Giftwirkrmgen gegenüber,
stehen.

Weiter mit Ihnen , Herr X . , zu diskutieren , ist na¬
türlich zwecklos , da- Sie bewußt die Debatte von dem
Kernpunkt der Sache, daß nämlich die Alkoholfrage eine
Volkssrage, eine soziale Frage ist .

-daß darum die Frage
nach der Schädlichkeit oder Unschädlichkeit des „mäßigen
Gläschen" ganz nebensächlichist , abzulenken suchen . Ist.

" ) Wir geben dem ersten Einsender — 14 . — nocheinmal das Wort , bemerken aber , daß eine Erwiderungnickt mehr ausgenommen werden kann.

UnberechtigterNachdruck verboten
« « Mn snr M,M Inge !M n« .

Auf Grund der Depeschen des Reichs-Wetter-Dienstes.16. Februar : Wolkig mit Sonnenschein. Um Nullherum.
17 . Februar : Tags milde , früh Frost , meist heiter —Nebel.
18. Februar : Bewölkt, meist trübe, vielfach Nebel19 . Februar : Nebel, bedeckt , feuchtkalt. Frost
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AnsnchmklM flr MirzMk
Um den werten Hausfrauen Veranlassung zu geben , sich von der vorzüglichen Qualität

unserer Pflanzenbutler und Margarine zu überzeugen , verabfolgen wir Freitag den 14. und .
Sonnabend den 18 . d. M. aus jedes Pfund

1
'

ks - ksRSUmdl
'

ksmssRgU,
(Pstanzenbutter ) (ff. Sützrahmmargarme) k

einen hochfeinen Kntterteller und 4 Rabattmarken !
Wk' gratis!

Hamburger Kaffee - Lager
Jever . Thams § Oarfs . Uenestr. 294.

Preciosa in Jever.
Die bestellten Eintrittskarten können jetzt abgeholt werden. Karten für beide Vor¬

stellungen am 23 . und 27 . d. M. find zu haben in der Kreuz-Drogerie von'
C. Breithaupt (Fernsprech-Nr. 326) . Nummerierter Sitzplatz 2 Mk . , nicht nummeriert
1 Mk . An der Kasse 26 Pfg . Ausschlag . Text in den Buchhandlungen und in der Kreuz-
Drogerie n 20 Pfg . _ _

Die sämtlichen Kaufleute , Handwerker und!

sonstigen Gewerbetreibenden der Stadt und des
Amtes Jever werden hierdurch eingeladen zu einer j
auf

Sonntag den 16. Februar d . I.
nachmittags 4 Uhr

im KM M j-tMye» Adler i« Jever
angesetzten Versammlung , wo die Einrichtung eines

Rechtschntzvereins besprochen werden soll , welcher
den Zweck hat , Kaufleute und Handwerker vor

säumigen Zahlern zu schützen und ihre Forderungen
beizntreiben . >«a».

Gleichzeitig soll über eine etwaige Aenderung
der Ausnahmetage für Offenhalten ^ »er Läden Be

schlntz gefaßt werden.

Der Handels -!« . GewerdevereinZJever
nnd

der Verein der Kolonialwarenhändler
in Jever.

MM der AlUlMi- M MHIeiiNbeittt
M vmaM MlijszmsjjM.

Zartzlttelle Heiönrüht » mnv ttmsssaud,
feiert

Sonntag den 16 . Februar
sein diesjähriges bestehend 2 in

zx Kappenball Ä
im Lokale des Herrn Schütt, Heidmühle.

Anfang 5 Nhr . Tanzband 1 Mk . M

Es laden fteundlichst ein
G. Schütt. Vas Komitee.

/ Z 5 a - e / Z
bei

blkl' I' VN-^ NLÜg«, I - u . Ilrsibix , jotrt von IZ LIK . Lli,
rnoäerns IHsons , julri von 17 LIK. an,

Nsv' I' SN- p » io1o1s , scbüns , Mrikls , solide Ltotts,
jet^ t von 17 LIK. Ln,

Xonkinmnnävn -^ nzrügv s io extra stLrksri 8tottsn , mo-
P ^ ükungs -Fnrügs / äsrnsVerarbeitung -

, V. 12 LI LN,
Ikinckso - tlnrügs VONz,zo LIK . LN.

H«r L
in lßvnlculvs , Msnoksslksi », vnxlcin

2,50 , 2,yo, z .Zo , 4,00 LIK. usrv.

LU vnoi*m biNigsn pi' viisvn.

Liisfsl UNÄSokuks.
t »r,t6 Wnie! iriUiK«

Leseiitsn Ae Ke S grones Jejisusenter!

AMurLchVade, Aeoer.

Premsll-AllBhrNgek in Jever.
Freitag den 14. Februar Orchesterprobe.

61/2 Uhr : Tänze , 7H. Uhr : Chöre.
Sonntag den 16. Februar abends präzise7 Uhr anfangend

Bühnenprobe.

Wiefels.
Mittwoch den 19 . Februar

abends 7 Uhr

Nillliliemdenck
in Gökens Gasthause.

Vortrag des Gefängnis - >
geistlichen D . Mönnich-Vechta:

Mer Pr« Mm.
Hierzu laden sreundl. ein

FrauMMin )ür Innere MHHv «. s
Enstav-Mols-Velein . i

TodeSKNzergen.
Am 11 . Febr . abends VH W

starb im Sophienstist zu Jever
unser Vater,

der Schlachter

Albert Wiche »,
im Alter von 77 Jahren . ,

Dies zeigen an
Friedrich Minßen und Frau.

Himmelreich , 12 . Febr . 1913.
Die Beerdigung findet Sonn-

abend um 3 Uhr in Feddel- ^
wurden statt .

'

Heute morgen 7 Uhr verschied ^
sanft meine liebe Frau ,

unsere,.
gute Mutter , Schwieger- un )

Großmutter

Bochttdm ßtb. MW >
in ihrem 73 . Lebensjahre.

In tiefer Trauer ,
Otto Bruns

und Angehörige.
Mederns , 12 . Febr . 1913-
Die Beerdigung findet Diens §

tag den 18 . d . M . nachm . 3H - ^
aus dem Friedhofe in Mederns i

Verantwortlich « Redakteur : Gerh . Wettermann , Je .' « . Hierzu ei» 2. Blatt.
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Oldenburg . 12 . Februar . Seine Königiche Hoheit
der GrMerzog haben! geruht , zum 1 . April d. I . den
Gertchtsaktuargehilfen Bock in Brate zum Gerichts-
schreiber beim Amtsgericht! Delmenhorst und! zum 1. Mat
d . I .den Gerichtsaktuargehilfen Meyer in Rüstringen
zum Gerichtsschreiber beim Amtsgericht Cloppenburg
mit der Dienstbezeichnung „ Gerichtsaktuar " zu er¬
nennen.

< ._ _ _ _ —

Jever , 13 . Februar.
- Freisinniger Verein . In der Generalversamm¬

lung vom 11 . d . M . Wurde nach Erstattung des Kassen,
berichts die zweite Auslosung von Anteilscheinen! vor¬
genommen. Ausgelost wurden die Nummern 14 . 18 , »3.
60 , 70 , 72 , 73 , 86. 89 , 94 . Die Beträge können Wie
früher bet Kaufmann Krühseldr in Empfang genommen'
werden . Der Neudruck der Satzungen mit einigen Aen-
derungen wurde beschlossen.

^ Das Wirtschaftslokal Bahnhofshalle wurde
heute von der Firma Fetköter E . m. b . H . an den frü¬
heren Wirt des Gasthofs zunr schwarzen Bären Herrn
Ihe Eerdes verkauft . Der Kaufpreis ist 40 000 -N , der
Antritt erfolgt am 1 . Juli d. I . Der jetzige Pächter des
Lokals Herr Tsark Hinrichs wird für den Rest seiner
Pachtzeit finanziell entschädigt. — Die auf der Norder¬
gast belegene, ebenfalls der Firma Fetköter gehörende,
von Frau Wrve. Hölscher betriebene Wirrschaft wurde
an Herrn Friedr . Duden , früher Kaisersaal . verpachtet.

- Richtigstellung. Unter der fteberschrist: „Land¬
gericht Oldenburg . Sitzung vom 29. Januar " ist in
Nr . 26 d. Bl . vom 31 . Jan . 1913 folgender Bericht ent»
halten : „Wegen Betrugs ist der Kaufmann Steinmann
aus Bürgsteinfurt vom- Schöffengericht Friesoythe zu
einer Geldstrafe von 400 -N verurteilt worden , trotzdem
er noch nicht vorbestraft war . Er hat Berufung einge¬
legt . Der Anklage liegt folgender für die Landwirte
besonders interessanter Tatbestand zugrunde : Ein Rei¬
sender des Angeklagten verkaufte in Harkebrügge an den
Landmann Gölten Futterkalk . der 37 Prozent Phosphor¬
säure enthalten sollte, zum Preise von 25 pro 100
Pfund . Gölten lieh den Kalk bei der Versuchsstation
der Landwirtschaftskammer untersuchen, und er wurde
befunden als kohlensaurer Kalk ohne jegliche Phosphor¬
säure . Zur heutigen Verhandlung sind als Sachverstän¬
dige geladen Dr . Popp (Vorsteher der Versuchsstation^
und die Gutsbesitzer Wittsen -Querenstede - ei Zwischen»
ahn und Spieker-Hundsmühlen bei Oldenburg . Wäh¬
rend letzterer erklärt , das; s. E . unter Futterkalk gemein¬
hin stets phosphorsaurer Kalt zu verstehen sei . meint
W . , dasz man darunter auch kohlensauren Kalk verstehen
könne: allerdings bei dem geforderten hohen Preise hätte
sich Göcken zweifellos darunter phosphorsauren Kalk ge¬
dacht . Der Staatsanwalt bedauert , Last nicht auch der
Amtsvnwalt Berufung eingelegt habe , denn es seien
hernach noch mehr Fälle bekannt geworden, wo sich der
Angeklagte für kohlensauren Kalk so sehr hohe Preise
habe zahlen lassen , die Strafe also noch schwerer hätte
sein müssen . Rechtsanwalt Wisser sucht darzutun . Last
Freisprechung erfolgen müsse . Das Urteil ging dahin,
dast die Berufung auf Kosten des Angeklagten verworfen
wurde .

"
Hierzu erhalten wir von Herrn Steinmann in Vurg-

steinfort folgende Berichtigung:
„ Zuerst ist die Anklage nicht wegen Betruges , son-

- Lern wegen Betrug -Versuchs gestellt, was nach meiner
Meinung sehr verschieden ist. Zweitens ist dem Land-
mann Göcken in Harkebrügge nicht, wie Sie angeben.
Futterkalk mit 37 A Phosphorsäure verkauft , sondern
nur Futterkalk ohne Angabe irgendeiner Qualität . Das
Gericht hat nur angenommen , Last unter Futterkalk zu
dem vereinbarten Preis phosphorsaurer Futterkalk mit
37 A zu verstehen ist. — Ich ersuche um Berichtigung
Ihrer Mitteilung v . 31 . Januar in Ihrer nächstenAus¬
gabe unter Hinzufügung , Last ich gegen das Urteil Re¬
vision eingelegt habe .

"

m - . Die sog. Richtigstellungbetreffend den Verkauf
des Oldenburger Wesermarsch -Bullen FeldmarschallNr.
5449. welche auf Veranlassung des Vorstandes des Ol¬
denburger Wesermarsch-Herdbuchvereins (Vorsitzender.
Oekonomierat P . Cornelius , Erostenmeers in verschiede¬
nen! Tageszeitmegen und landwirtschaftlichen Zeitschrif¬
ten veröffentlicht wurde , erweckt den Eindruck, als wenn
sie einer übertriebenen Sensitivität entsprungen wäre.
Die Bemerkung , die von dem Ieverschen Wochenblatt
(mit Quellenangabe ^ gebrachte und auf irgend eine Art
und Weise an gröstere deutsche Zeitungen gelangte Notiz
kieste den Glauben erwecken , dast es sich um einen Iever-
länder Bullen handele , lästt zwischen den Zeilen lesen,
Last mit der Verbreitung der Notiz die Absicht verfolgt
ist, eine irreführende Meinung über die Herkunft des
Bullen herbeizuführen.

Aus dem Schlüstsatz der sog. Richtigstellung kann
aber die Folgerung gezogen werden , dast andere Zucht¬
gebiete durch ! diese Notiz Len Verkaufs-Erfolg von dem
Wesermarsch-Herdbuchverein auf sich abzulenken versucht
haben . Ist diese Folgerung zutreffend , so könnte man
geneigt sein zu der Annahme , dast eine solche Meinung
der Ausflust eines Verfolgungswahns ist . Keine Züch¬
tervereinigung Deutschlands wird sich einfallen lassen,
auf eine solche niedrige Art und Weise zu versuchen, sich
mit fremden Federn zu schmücken. Wir wissen bestimmt.
Last eine Züchtervereinigung oder deren Organe an der
Verbreitung der an sich korrekten Notiz keinen Anteil
haben . Kein Züchter und keine Züchtervereinigung kön¬
nen ein Interesse daran haben , die ehrlichen Bestrebun¬
gen der Wesermarschzüchter, ihre Rindviehzucht zu he¬
ben, herabzumindern oder nicht anerkennen zu wollen,
sondern ieder anständige und wohldenkende Mensch wird
den WeserMarschzüchtern diesen Erfolg nicht ' nur gön¬
nen , sondern sich dazu freuen.

Es ist zu wünschen , dast von dem Vorstand! des
Wesermarsch-Herdbuchvereins bezw. von dessen Vor¬
sitzendem alles vermieden wird , was geeignet ist , den
Anschein zu erwecken . Last andere Züchtervereinigungen
unehrliche Absichten verfolgen . Ob mit der sog. Richtig¬
stellung der Zweck verfolgt ist . eine Reklame für den
Wesermarsch-Herdbuchverein zu machen , vermögen wir
nicht zu beurteilen . Jedenfalls ist damit eine Reklame
in recht wirksamer Weise erreicht.

Wir können nur ' wiederholen , dast wir dem Weser¬
marsch -Herdbuchverein diesen Erfolg gern gönnen und zu
der züchterischen Opserwilligkeit . welche durch Ankauf
des Bullen erwiesen ist . uns aufrichtig freuen . Wir
knüpfen daran die Hoffnung, dast sich für das Olden¬
burger Wesermarsch-Zuchtgebiet derartige Erfolge bald
und oft wiederholen mögen , besonders auch in der Rich¬
tung , Last von einem austeroldenburgischenLiebhaber ein
ähnlicher Rekordpreis , wie im vorliegenden Falle , ge¬
zahlt wird . Dadurch würde zweifellos der Verkauf
höher einzuschätzen sein als durch die örtliche Besteue¬
rung . welche zunächst noch in der Verwertung des frag¬
lichen Bullen zu erblicken ist.

- Verband der oldenburgischenEierverkaussgenosssn-
schaften für das Herzogtum. Die diesjährige General¬
versammlung des Verbandes fand im Vahnhofshatel zu
Oldenburg statt . Anwesend waren die Vertreter folgen¬
der Genossenschaften : Alten- untorf , Borgstede, Bloh.
Edewecht , Ekern . Hahn , Ohmstede . Rastede. Tettens,
Tweelbäke . Der Vorsitzende , Herr Heinken-Iever , er
öffnete die Versammlung und begrüstte die Erschiene-
neu . Als Schriftführer wurde Herr Precht-Tweel -äke
ernannt . Der Vorsitzende gab einen Bericht über die
Tätigkeit des Verbandes im verflossenen Jahre , der zu
einer ausgiebigen Aussprache Veranlassung gab . So¬
dann wurde über die Geschäftslage des Verbandes Re¬
chenschaft abgelegt : die Einnahmen stellten sich auf
277,14 -N , die Ausgaben aus 223,10 -st . Ueberschust 54,04
Mark . Der Mitgliederbestand war am 1 . Januar 1912
21 . Zugang 3 . Mitgliederbestand am 1 . Jan . 1913 24.
sowie ein Ehrenmitglied . Die Rechnungen wurden von
Herrn Meinardus -Tettens geprüft , die Monikas wurden
besprochen und daraufhin dem Kasseführer! Entlastung
erteilt . Bei der nun folgenden' Vorstandswahl wurde
Herr Heinken-Iever einstimmig Wiedergewählt und ihm
dabei zugleich der Dank abgestattet für seine umsichtige
Führung des Verbandes . Sodann hielt Herr Meinardus-
Tettens einen längeren ausführlichen Vortrag über die

Konservierung der Eier . Die einzelnen Methoden dev
Konservierung mittels Kalk . Wasserglas und Garantol
wurden eingehend erörtert , und der Redner kam
schliesslich zu dem Schluss , dast? das letztere Mittel ent-,
schieden den Vorzug verdiene . Der Vortragende stellte
den Antrag , der Verband möchte mit einigen tausend
Eiern einen Versuch machen . Dieser Antrag rief eine
lebhafte Debatte hervor , bis man schliesslich sich dahin
einigte , bei einigen Genossenschaften , die sich dazu bereit
erklärten , einen Versuch zu machen, für evtl . Verluste
solle der' Verband einstehen. Die Genossenschaften Tet¬
tens . Hahn . Edewecht und Ekern erklärten sich daraufhin
bereit , einen Versuch zu machen . Der Vorsitzendebrachte
sodann den auf der letzten Verbandsversammlung ge-
fastten Beschlust in Erinnerung , wonach der Verband sich
an dem Preisausschreiben der Deutschen Landwirt¬
schaftsgesellschaft gelegentlich der landwirtschaftlichen
Ausstellung in Strastburg beteiligt : sämtliche Eenossen-
schaften werden gebeten , den Vorsitzenden in dieser An¬
gelegenheit zu unterstützen, der Erfolg wird dann für den
Verband resp . für die oldenburgische Wirtschaftsgeflügeb,
zucht nicht ausbleiben . Zuletzt wurde als letzter Punkt
der Tagesordnung „Geschäftliche Aussprache" erledigt,
der wie immer einen sehr breiten Raum in Anspruch
nahm . Alle internen Geschäftsfragen und streitigen
Angelegenheiten innerhalb der einzelnen Genossenschaf¬
ten wurden eingehend- erörtert , und austerordentliH
fruchtbare Anregungen bringt eine solche zwanglose
Aussprache mit sich . Von einzelnen Genossenschaften
wurde dabei auch lebhaft Klage geführt , dast einzelne
gewissenlose Genossen sich nicht , schämen . Eier in der
billigen Zeit zurückzulegen , um sie dann in den' Winter¬
monaten als frische Eier bei den Genossenschaften ' abzu¬
liefern . (N . f . St . u . LZ

" Wiefels . Am Mittwoch, 11 . Februar, halten der
Frauenverein für Innere Mission und der Gustav-Adolf--
Verein ihren diesfährigen Familienabend ab . Im
Mittelpunkte desselben steht ein Vortrag des Gefängnis¬
geistlichen Pastor Mönwich aus Vechta. Wie in den
Vorfahren , so wird gewist auch diese Feier einen starken
Besuch aufweisen . Das Nähere ist aus ' der Anzeige zu
ersehen.

4t Sande , 10. Febr . Der Verein Gemeindewohl!
hielt am Sonntag in M . v . Busch ' Gasthof seine Eeneral-
vetfamm 'lung ab . Vor Eintritt in die Tagesordnungl
wurde das Andenken des verstorbenen VorsitzendenHerrn
Lührs durch Erheben von den Sitzen geehrt . Die Ab¬
rechnung für 1912 wurde für richtig befunden und dem
Kassenführer Entlastung erteilt . Es wurde ein nennens«,
werter Ueberschust festgestellt. Hierauf wurde die Vor-
standswahl vorgenommen . Als 1 . Vors , wurde gewählt
Herr B . Ihnen , Seedeich, als Kassenführer (der bis¬
herige , Herr Lammers . lehnte eine Wiederwahl entschie¬
den abs Herr A . Beermann . Die übrigen Vorstands¬
mitglieder sowie die Vertrauensmänner wurden wie- ,
dergewählt . Bekannt gegeben wurde , dast am 16 . d . M.
die Kirchenratswahl und am 24. d. M . die Kirchenaus*
schustwahl stattfinden . Den Wählern werden Stimm¬
zettel zugesandt werden . Beschlossen ' wurde , in diesem
Jahre die Versammlungen an einem Sonnabend ab,zu¬
halten . Bezüglich Errichtung einer Trägergruppe heim
Verein wurde beschlossen , diese Angelegenheit bis zur
nächsten Versammlung zurL'kzustellen. Einem Anträge
gemäst soll in Anregung gebracht werden , dast in unserer
Gemeinde eine Spar - und Darlehnskasse gegründet
wird . Der Vorstand wurde beauftragt , das weitere zu
veranlassen . An die Gemeindevertretung soll der Am
trag gerichtet werden , diese möge versuchen , eine Ge¬
meindeschwester für unsere Gemeinde zu gewinnen . —
Vom Wehrkraftverein Sande wurde am Sonnabend
unter Leitung des Herrn Mar .-Int .-Sekr . Metjchnabl in
Taddikens Gasthof ein Lichtbildervortrag abgehalten.
Der Vortrag , gehalten von Herrn Lehrer Wiegand aus
Neustadtgödens , behandelte die brandenburgisch-vreu-
stische Entwickelung, die Erhebung P neustens zum König¬
reich und die Wiedererrichtung des Deutschen Reichs.
Die Bilder waren sehr schön und deutlich. Es werden
in nächster Zeit noch mehrere Vorträge gehalten wer¬
den und zwar abwechselnd in Neustadtgödens und hier«
Erwachsene waren bei diesem Vortrags leider nur in
geringer Anzahl anwesend, doch' wird dies bei den näch¬
sten Vorträgen jedenfalls besser sein.



Deutscher Landmirtschaftsrat.
3 . L li . Berlin . 11 . Tebruar.

Die amtliche Gösamivertretung der Landwirtschaft
des Deutschen Reiches, der Deutsche Landwirtschrfrsrat,
trat heute vormittag unter dem Vorsitz des Präsidenten
Grafen SchwerimLoewitz im Sihungssaale des Preußi¬
schen Herrenhauses zu ihrer 41. Pleuarverfammlung zu-
summen. Neben der Reichs- und der«preußischenStaats¬
regierung sind sämtliche deutschen Bundesstaaten durch
die Leiter ihrer amtlichen landwirtschaftlichen Körper
schäften vertreten . Der von dem Generalsekretär Pro¬
fessor Dr . Dade (Berlins erstattete Geschäftsbericht be¬
merkt u . a . bezüglich der Deckungs - und Besitzsteuer
beschlüsse des Reichstages . daß es unbillig erscheine , die
Herabsetzung der Zuckersteuer von dem vorherigen In¬
krafttreten einer neuen allgemeinen Besitzsteuer ab¬
hängig zu machen : eventuell würde eine mäßige und
voraussichtlich bald wieder entbehrliche Erhöhung der
Matritnlarbeiträge jeder neuen Besitzsteuer vortu,ziehen
sein . Der Bericht nimmt dann weiter Bezug auf die
Herausgabe der Bulletins des Internationalen land¬
wirtschaftlichen Instituts in Rom sowie die Bekämpfung
der Drehkrankheit bei Schafen, außerdem auf die Ver¬
meidung der Einberufungen der Landwirte , namentlich
der kleineren , besonders während der Erntezeit , in wel¬
cher Hinsicht der Minister möglichste Berücksichtigungzu¬
gesagt hat.

Staatssekretär Dr . Delbrück überbrachte die Grüße
des Reichskanzlers , worauf Reichsrat Dr . v. Buhl (Dei¬
desheims über die

Lage des deutschen Weinbaues
ein eingehendes Referat erstattete . Er legte die Ur¬
sachen für die schwierige Lage des deutschen Weinbaues
dar und sprach sich für die unbedingte Beibehaltung des
Reblausgesetzes aus . — Der Korreferent Reichstags¬
und Landtagsabgeordneter Wallenborn (Remagens er¬
gänzte die Ausführungen des Referenten nach verfchie
denen Richtungen hin und wandte sich besonders gegen
die Bevorzugung , welche der ausländische Mein gegen
über dem deutschen bei der Einfuhr erfahre , wobei er
eine bessere Berücksichtigung und eigen wirksameren
Schutz des deutschen ' Weines in späteren ' Zolloerträgen
forderte . — Die Referenten ' legten eine im Sinne ihrer
Ausführungen gehaltene Resolution vor . die ohne De.
batte angenommen wurde . — An den Kaiser wurde
ein Glückwunschtelegrammgesandt , worauf nach Vor¬
trägen des Domänenrats Rettig (Rostocks und des Geh.
Iustizrals Schneider (Stettins über Ne Verhandlungen
des Ausschusses für Handelsgebräuche der Vertreter der
Kolonialschule in Witzenhausen über die

wichtigsten Produkte unserer deutschen Kolonien
referierte.

Er wies auf die Bemühungen hin , Deutschland Hirn
sichtlich des Bezuges von Rohmaterial unabhängig vom
Ausland zu machen , und betonte die Bedeutung des An
baues von Faserstoffen. Kautschuck und Guttapercha !. Oel-
früchten und Drogen , von Nahrungs - und Eenußmitteln
der Kultur von Kaffee . Tabak , Mais , Kakao , Reis , Ge-
würzen . Südfrüchten und Tee . Die Trage , was wir
davon aus den Kolonien erwarten dürfen , beantwortete
er dahin , daß eine ausgedehnte Kultur der meisten Ko¬
lonialpflanzen erst dann möglich sein dürfte , wenn di «.
Verkehrswege zu Wasser und zu Lande in den Kolonien
weiter erschlossen und so >die Pflanzer von den Witte-
rungsverhältnifsen unabhängiger gemacht worden seien:
auch der Umwandlung der Wasserkraft in Elektrizität
muß Beachtung geschenkt werden . Schließlich wurde ein
Kommissionsantraq : vorgelegt , in welchem ' namentlich
zur Hebung der Baumwollproduktion in den tropischen
Schutzgebieten von dem Reichskanzler die rascheste Ge¬
währung ausreichender Mittel gefordert wird.

In der Diskussionbetonte Regierungsrat Busse vom
Reichskolonialamt , daß infolge der Bemühungen der
Regierung in der Trage der Schafzucht' bereits ' eine
Besserung eingeireten sei , und erläuterte dann das In¬
teresse der deutschen Landwirtschaft an einer stärkeren
Baumwolleinfuhr . Die erhöhte Produktion von Baum¬
wolle in den Kolonien steigere die Einfuhr von Vaum-
wollsaalen , aus welchen ein sehr gutes Tuttermittel , das
Baumwollsaatmehl . hergestellt werde . Nachdem Türke-
stan mit seinem musterhaften Baumwollanbau die
Bauwwollausfuhr mit einem Zoll belegen will , muß
die deutsche Landwirtschaft sich andere Quellen zu sichern
suchen . Die Regierung hat bereits Gelegenheit genom¬
men . ihr Programm auf diesem Gebiet zu entwickeln.
Die Hauptsache sei , sich darüber klar zu werden , welche
Sorten von Baumwolle in den einzelnen Bezirken der
Schutzgebiete zweckmäßig angebaut werden können, was
mit großen Schwierigkeiten verbunden sei . Zur Lösung
dieser Trage hat die Reichskolonialverwaltung in der«
Kolonien bereits acht Versuchsstationen geschaffen , zwei
weitere sollen in diesem Jahre gegründet werden . Der
Staatssekretär des Reichskolonialamts begrüßt die Reso¬
lution des Referenten mit großer Tr ende.

Regierungsrat Dr . Bosnisch vom Reichskolonialamt
betonte , daß die deutsche Landwirtschaft infolge des Zoll-
schutzes dem steigenden Bedürfnis der Bevölkerung nach
tierischen Erzeugnissen sich gewachsen gezeigt habe . Von
berufener Seite sei wiederholt betont worden , daß dieser
Schutz der heimischen Landwirtschaft erhalten bleiben
soll , wobei vorausgesetzt wird , daß die deutsche Land¬
wirtschaft ihre Produktion an tierischen Erzeugnissen
auch weiterhin dem steigenden Bedütfnis entsprechend

fördert . Die Beschaffung der nötigen Tuttermitiel wird
immer schwieriger. Ein Weg zur Lösung der Trage ist
der . die Kolonien zur Tuttermittellieferung ! heranzu¬
ziehen. ein anderer , die heimische Tattermittelindustrie
ausZubauen . Der letztere Weg hat durch die planmäßige
Einführung der Kartoffeltrocknung bereits gute Erfolge
gezeitigt . (Beifall .)

Nach Annahme der Resolution des Referenten wur¬
den die weiteren Verhandlungen ' auf morgen vertagt.

HarrbelsleiL.
Bremer wöchentlicher Marktbericht über Titterqerfte

und ausländisches Getreide.
Bremen. 12. Tebruar.

Zu Beginn der Berichtsperiode lag Gerste sehr flau
Als später durch die Kriegsoperationen auf dem Balkan
die Möglichkeit einer erneuten ' Dardanellensperre nahe¬
gerückt wurde , kamen ängstliche Vorverkäufen an den
Markt uNd suchten dringend Deckung , um ihren Nutzen
auf alte Vorverkäufe sicher zu stellen. Die Talge davon
war , daß die Preise schnell mehrere Mark per Tonne
anzogen. Am Ende gewann sine flauere Stimmung
wieder die Oberhand . Neue Triedenshoffnungen dräng¬
ten die Gefahr der Dardanellensperre zurück und ließen
den Einfluß umianar eichen russischen Angebots aus der
großen Tlotte ladender und schwimmender Dampfer
stärker in die Erscheinung treten . Der Konsum kann
sich aus ankommenden Partien ohne Mühe versorgen
zumal genügend Tutterkorn aus der Inlandsernte und
reichliches ' Maisanaebot im Verein , mit einer Vermin¬
derung des Schweinebestandes den Gerstebedarf ein¬
schränken. Nachdem die meisten Vorverkäufer sich ge¬
deckt haben , ist die ganze Lage' entschieden wieder einer
Abwärtsbewegung günstig . Nur unvorherzusehende po
Mische Ereignisse werden den Markt nach oben beein¬
flussen können. — Man klagt am Laplata noch immer
über Dürre . Das argentinische Maisangebot ist daher
ziemlich zurückhaltend. Ebenso offeriert Nordamerika
seinen Mixed -Mais weder reichlich noch dringend . Nur
zweithändig zeigt sich hier und da Angebot , das aber
trotz entgegenkommender Preisstellung nur beschränkten
Interessen begegnet, weil der Konsum im allgemeinen
zu wünschen' übrig läßt . — Im Haferhandel ist wenig
verändert . Die Importeure haben kleine Partien von
schwimmendem Libauer Hafer erworben , sonst ist kaum
etwas umgegangen . Wenn die ersten großen Zufuhren
vom Laplata hereinkommen werden , was etwa ' Anfang
März der Talk sein wird , dann wird das sonstige Ma¬
terial in amerikanischem und deutschem Hafer ziemlich
verbraucht sein. — Im Weizenhandel steht Argentinien
im Mittelpunkt des Interesses . Große Mengen der ge¬
waltigen Laplata -Ernte haben sich bereits nach den Ver¬
brauchsländern in Bewegung gesetzt . Die Mühlen glau¬
ben ein gewaltiges , preisdrückendes Angebot voraus-
sehen zu müssen und sind deshalb im Einkauf sehr vor¬
sichtig . — Das Roggengeschäft ist still . Das Wenige,
was von Rußland offeriert wird , findet schwer llnter-
lommen . denn zumeist genügt der deutsche Roggen in
Menge und Güte den Ansprüchen der Mühlen.

Heute abend stellen sich die Waggon - Preise wie
folgt:

für gesunde südrussische Tuttergerste
greifbare Ware 140 -N
p . Tebruar -Lieferung 140 -N
p . März -Lieferung 140 -N

p . April -Lieferung 140 -N
p. Mai -Augllst-Lieferung verbdl . 139 -N

— pari ab Unterweserhafen —
per 1000 Kg. unverzollt . 2 Monat Akzept , Säcke zum
Tüllen sind franko zu stellen. Der Preis erhöht sich per
1000 Kg . : für leihweise Sackbeigabe um 1 -N und für
Lieferung ab Bremen Tr eibezirk (anstatt ab Unter¬
weserhasen) um etwa 1 ^i . Der Zoll beträgt 13 -N per
1000 Kilogr amm.

AmtlicherMarktbericht
vom Magerviehhof in Friedrichsfelde.

Schweine- und Terkelmarkt am Mittwoch , 12 .Tebruar.
Auftrieb 2063 Schweine . 693 Torkel. Verlauf des

Marktes : Lebhaftes Geschäft . Preise höher . Es wur¬
den gezahlt im Engroshandel für Läüferschweine. 7 bis
8 Monat alt , Stück 54 bis 68 ^ l . 5 bis 6 Monat alt,
Stück 40 bis 53 -kl , Pölke , 3 bis 4 Monat alt . Stück
30 bis 39 Terkel, 9 bis 13 Wochen alt . Stück 25 bis
29 6 bis 8 Wochen alt , Stück 21 bis 24

Die Direktion des Magerviehhofes.

Berlin. 12 . Februar . sAmtliche Preisfeststellung der
Berliner Produktenbörse . Preise in Mark für 1000 Klgr . frei
Berlin netto Kasse)

Weizen Mai
v. Schluß

209/0
12 .15

209,00
1 .15

208 .75
Schluß
209,00

Juli 2l0,S0 210,50
tzsevtember 205,00 17400Roggen Mai 174,00 174,00 173,75
Juli 174,75 - ,- 174,75

Hafer Mai 172,00 172,25 171,75 171,75
Juli - ,- —, — ,-

Mais Mai - , - , - - , —
Rüböl Januar

Mai
66 40 - ,- — , - 66,70
64.40 - ,- 65.00

Oktober - ,- - , - 64,30

Spielplan des Großherzoglichen Theaters in Oldenburg.
Treitag . 14. Tebr . : 71 . Vorst , im Ab . Mein Treund

Teddy . Lustspiel in drei Akten von Rivoire und

Vesnard . Deutsch von Bolten - Vaeckers
7 .30 Uhr .

' ' "

Jugendheim in Jener.
> Sonnabend den 15 . Tebruar nachmittags 5 .36 W

Sonntag den 16 . Tebruar nachmittags 5,36 W -
'

Reift nach der Schweiz
und Fahrt mit der Iaaßstaabah,. !

(Tarbige Bilder vom Kaiser -Panorgma in Berlin ) !

1 . Bon Bern bis Grindelwald.
1 . Die Hauptstraße in Bern . 2 . Der VundespM'

und die Aarebrücke. 3 . Die Bären im Graben . 4 . Ujj
auf Interlaken . 5 . Die Hotels am Höheweg. 6 . Wk
auf die Jungfrau . 7 . Das Hotel Iungfraublick. H
Kandersteg und die Blümlisalp . 9 . Im Tal bei Lauter !
brunnen . 10. Das Dorf Mürren . 11 . Tief unten in,!
Tale . 12. Wengen und die Wengernalp . 13 . Der Msi
für die Iungfraubahn . 14. Die Station Wengernch .i
15. Die Bahn : nach der kl. Scheidegg. 16 . Die Stat« ,
kl . Scheideog. 17 . Die Iungfraubahn von Erindelwch .:
18. Grindelwald und das Wetterhorn . 19 . Die Tkj
läufer bei Grindelwald . 20 . Der Skisprung von dnz
Höhe. 21 . Künstler im Skisprung . 22. Die Verchn-

'

diner Hunde im Schnee.
2. Die Iungfraubahn bis zum Eismeer.

1 . Auf der Station kl . Scheidegg. 2 . Bahnhof « !
kl . Scheidegq. 3 . Die Touristen am Teleskop . 4 . Mt
auf die Bergsteiger . 5 . Am gefährlichen Abhange , k
Der Weg aus die Höhe. 7 . Touristen im Eismeer. 8)
Der Weg durch den Schnee. 9 . Schneefelder ohne Eck
10. Abfahrt nach Station Eigergletscher. 11 . Der Nah-
dwMm . 12. Die Tahrt durch den Tunnel . 13 . Ankutzj
auf Station Eigergletscher. 14 . Das Gletschereis. Iss
Der Eistunnel im Gletscher. 16 . Wanderung ' über k-.k
Eismeer . 17 . Rückkehr zur Station . 18. Nebelmeer
Sonnenuntergang . 19 . Die Morgenröte bei klami
Wetter . 20 . Tarbenspiel vor dem Sonnenaufgang . 2k
Die Vorboten des Alpenglühens . 22 . Das AlpengW«
der Bergkette.

3. Von Station Eismeer bis zum Gipfel.
1 . Die Station im Telsen. 2. Im Wartesaal deir,

Station . 3 . Das Nebelmeer über Grindelwald . 4 M
höchste Poststation . 5 . Am Briefkasten der ' Station,
Die Gäste im Speisesaal . 7 . Blick dürch das Teleskt
8 . Der Weg für Tußgänger . 9. Rast auf dem Ei>6
10 . Der Steg neben dem Abgrunde . 11 . Die llntei'
kunftshütte . 12 . Das ewige Schneefeld. 13 . Die Mo
am Eismeer . 14. Kühne Bergsteiger . 15 . Wanderm
zwischen den Eisbergen . 16. Bei dem höchsten EleW >̂

17 . Die letzte Berghütte . 18 . Die Touristen in der Mm
Hütte. 19 . Der Gipfel der Jungfrau , 20. Der MtT
vom Gipfel.

Eintrittsgeld 20 L . Schüler und Schülerinnen 16 h

Wie MMs-Msel her-estellt mSk»
Wie fast alle Artikel , die sich im großen Pu 'Wu^

einer Wertschätzung erfreuen , sind auch Bouillon -WiiM
nicht dem Schicksal entgaitgen . verschlechtert und och
fälscht zu werden. Dies namentlich in der Richtung,
der T'leisch-Extrakt — ihr wertvollster Bestandteil —
immer geringeren Mengen zugesetzt und schließlich gay
weggelassen wurde . Würfel dieser Art , die untu allft
Hand vielversprechenden Tantwsienamen in den Hanoi
kommen, geben keine wirkliche Bouillon , das M
Tleischbrühe. sondern einen in der Hauptsache M
Suppenkrüutem . Gewürz und ähnlichem schmeckend^
Aufguß ,

'der in seinen Wirkungen auf den Körper « .
der Tleischbrühe ganz verschiedenist . Der Käufer erW
für sein Geld etwas ganz anderes , als er zu erhall ' ,
glaubt.

Angesichtsdieser Tatsachen ist dem Publikum gE
Vorsicht ' beim Einkauf von Bouillon -Würfeln anA
raten . Wer Wert darauf legt , eine wirkliche' T l e ll I
brühe zu kaufen, wähle unfern OXO Bouillon- tv«

fel : er wird im modernen Großbetriebs , unter
schaftlicher Aufsicht , mit besten Zutaten und dem- erfl
derlichen Quantum Tleischextrakt hergestellt . ^

Liebig Gesellschaft m. b . H . , Köln-

Der bekannte und allseitig beliebte große . .
Katalog für 1913 der HaafeNstein L Vogler 20 ^ ^
langt in einigen Tagen zur' Ausgabe . Der Inhalt o'

ses Nachschlagewerkes , das auf dem großen Gebiete ^
Zeitunqswesens längst ein unentbehrlicher R 'alNX pO
worden ist, hat auch in diesem Jahre eine ?>esen .

^
Erweiterung erfahren . Der praktisch eingeteilte - l
kalender wurde beibehalten , ebenso das alphabftM
ordnete Verzeichnis -sämtlicher Agenturen
In - und Auslände . Ein Ortsregister ermögsiack
sofortiges Auffinden aller an den betreffenden
scheinendenTageszeitungen , wie auch der nach Bra ,
geordneten Tachzeitschriflen. beacht^ :
werte Angaben vieler empfehlenswerter Zeitungen ^
Zeitschriften ergänzen den Inhalt des- KatalMS'
sicherlich ebenso freundliche Aufnahme finden
seine Vorgänger.



MgsmiltißttW.
Sonnabend den 15 . Febr . d . I.

nachm . 4 Uhr
soll bei der Wohnung des Arbeiters
Johann Janßen in Schortens

1 Herren-Fahrrad
öffentlich meistbietend gegen Bar-
Zahlung versteigert werden.

Hofmeister . Gerichtsvollzieher.

Gemeiudejache
Kekamtmtlhmz.

Für das Gemeindebüro suche
ich zum 1 . April bezw . 1 . Mai
1913 einen Schreiberlehrling mit
guter Schulbildung gegen etwas
Vergütung bei Mhriger Lehrzeit.

Schortens, 8 . Februar 1913.
G . Geldes , G .-V.

KircheuHche.
Sonnabend den 16 . Febr . nachm.

5 Uhr sollen im Pakenser Pastorei¬
garten 5 große Bäume als Nutz-
und Brennholz meistbietend gegen
Barzahlung öffentlich versteigert
werden. Hille , Pfr.

Trnnjchte Avzchtk.
Auf dem Mühlengrundstück zu

Heidmühle ist ein

Jeußer Muter,
welcher als Sauggas - oder als
Benzinmotor benutzt werden kann,
verkäuflich.

Ferner befindet sich in einem
Schuppen daselbst ein

Vollständiger
Mahlgang»

der gleichfalls verkäuflich ist.
Reflektanten wollen bis 20. Febr.

d . I . bei uns Gebote abgeben.
Sillenstede, 12 . Febr . 1913.

HM. HM.
amtl. Aukt.

Fernruf 406. - Auit Jever. - !' ernruf 407.

Im Aufträge des Herrn Rechtsanwalts Schröder in Wilhelms¬
haven als Verwalter im Konkurse über das Vermögen des Kauf¬
manns Johann Peper in Wilhelmshaven und mit Einverständnis der
Wilhelmshavener Aktienbrauerei werde ich

Montag den 24 . Februar d . I.
nachm 1 Uhr deg.

in der zu Heidmühle belegenen Peperschen Villa

1 tompl . WohnzimmerEinrichtung,
Salon-
Herrenzimmer
Damensalon-
Etzzimmer-
Schlafzimmer

mit Betten,
Küchen

ferner : 1 Flurgarderobe , 1 Kleiderschrank , Bettstellen mit Matratzen,
1 Wafchtoilette mit Spiegelaufsatz, Nachttisch , Stühle , Handtuch¬
ständer, 1 gr . Teppich , 1 Bücherständer, 2 Strandkörbe , 6 Korb¬
sessel , 2 Korbbänke und 1 Tisch — Gartenmöbel — usw.

öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist verkaufen.
Käufer werden eingeladen mit dem Bemerken, daß die zu ver¬

kaufenden Sachen erst vor einigen Jahren neu angeschafft , wenig
benutzt sind und sich in gutem Zustande befinden. Eine Besichtigung
der Sachen kann am Verkaufstage vormittags von 10 Uhr ab statt¬
finden.

Empfehle meinen

Stier Trödler
zum Decken. Deckgeld 5 Mk. Ver-
kalber und geschlechtskranke Tiere
dürfen nicht zugeführt werden.

Wiarderaltendeich. H . Tjarks.
Habe zum 1 . Mai ev . auch

früher eine freundl . Oberwohnung
mit schöner Aussicht zu vermieten.

Nachzufragen Osterstr . 298.
Gesucht wegen Erkrankung auf

sofort bis Mai ein erfahrenes
Hausmädchen zur Aushilfe.

Auktionator H. A. Meyer.
Jever , Prinzenallee.
Gesucht auf Mai eine Wohnung,

am liebsten Haus m . Garten , in
od . b . Jever . Ruh . Bew . Off.
unt . Nr . 4 an die Erp . d . Bl.

Gesucht auf sofort ein Lauf-
iNä- che« . Emil Altona.

Ein Mädchen für die Vormittags¬
stunden zum 1 . März gesucht.

Spukweg. Frau von Thünen.

Heidmühle. Fritz Hasche».

Abbruch einer
Mindmuhlebetr.

Die der Frau Ludwig Janßen
zu Heidmühle gehörende, zu Heid¬
mühle belegene

nebst Schuppen , enthal
lend einen Deutzer Mo
ior sowie einen voll¬
ständigen Mahlgang,

soll szum sofortigen Abbruch ver¬
kauft werden und zwar werden
Offerten erbeten bis 20. Febr. d . I . :

1 . darüber, was für die Ab¬
bruchsarbeiten sowie Reini¬
gung und Aufstapelung des
Materials gefordert wird,

2 . darüber , was für die Mühle
nebst Schuppen und Zubehör
geboten wird, wenn Käufer
den Abbruch für seine Rech¬
nung übernehmen will.

Sillenstede, 12 . Febr . 1913.

« Mg WM . HM. HM.
amtl. Aukt.

Fernruf406 - Amt Zever . - Fernruf407.

MHMW in WllM
zu vermieten

mit Garten und Ackerland für
kleine Familie. Zu erfr. bei Hrn.
W . Höcker in Schortens.

Oldenburg . D . Keinen.
Anzuleihen gesucht zum 1 . Mai

d . I . oder früher

10 bis 12000 M.
gegen sichere Hypothek.

Jever . Ang . Folkers.

Verkauf eines
Gasthofes.

Schweewarden -Blexen . Der
Gastwirt Wilh . Röben in Tossens
hat mich beauftragt , seinen daselbst
belegenen

Gasthos
voll

zum Antritt 1 . Mai 1913 unter
der Hand zu verkaufen.

Indem ich nochmals auf meine
Bekanntmachung in Nr . 24 und
Nr . 33 dieser Zeitung Hinweise , be¬
merke ich , daß der jährliche Umsatz
genau hergegeben werden kann.
Einem tüchtigen und strebsamen
Geschäftsmanne ist der Ankauf der
vorgedachten Besitzung bestens zu
empfehlen und bietet sich daher
eine bessere Ettstenzstelle.

Der Kaufpreis ist mäßig gestellt
und kann bis auf eine mäßige
Anzahlung hypothekarisch stehen
bleiben.

Dritter und letzter Verkaufsver¬
such wird angesetzt auf

Sonnabend
den 22 . Febr . d . I.

nachm. 3 / 2 Uhr ansgd.
im Lokale meines Auftraggebers,
und lade ich Kaufliebhaber hier¬
mit freundlichst ein.

O . F . Kuck.

IM - Sonnabend den
15 d . M . gelangt auf dem
Bahnhof Hohenkirchen

schweres Hol;
znm Verkaufe.
HMliM . HO NM.

Suche noch
2 Maurer.

Schortens . Joh . Held.
Zum 1 . Mai ein tüchtiges

junges MW
zur Stütze der Hausfrau.

Hermann Fischer.
Bremens Lindenhofstr . 27/29,

ZlWS « W,

Herren mit trockenem , sprödem oder
dünnem Haar , das zu Haarausfall,
Juckreiz und

SvbUPPVN
neigt , sei folgendes bewährte und
billige Rezept zur Pflege des Haares
empfohlen : Wöchentlich 2ma !igrs
gründliches Waschen mit
kombiniertem VLiü,,t <>, - 81»» « -
pa « i» (Pak . 20 Pf .) , möglichst täg¬
liches kräftiges Einreiben mit

8 Original Lrnnter-
Ms » rvr » 88vi (Fl . 1 .25 ) , außer,
dem regelmäßiges Massieren der
Kopfhaut mit Ln « liv »' ' 8 Spezial-
Lr » »»toi -H » » Li»llI »rkvtt (Dose
60 Pf .) . Großartige Wirkung , von
Tausenden bestätigt. Echt bei Carl
Breithaupt , Drogerie

Betten
kaufen Sie billig und gut bei

Reuende . Hugo Hefpen.

Ackerland.
Für Herrn Architekten Eilers

habe ich noch einige bei der Müh¬
lenstraße belegene

Uecker
zu verpachten.

Z« . M . H . A . MM.
Eine hochtragende Herdbuchkuh

zu verkaufen.
Horsiens. W . Memmen.

Zwei junge , hochtragende Kühe
zu verkaufen.

Horum . E. Edzards.
Schwere, frischmilche, viel Milch

gebende Kuh zu verkaufen.
I . Geldes.

Edoburg bei Accum.
Ein dreijähriges, hochtragendes

Beest hat zu verkaufen
Edohausen. E . Hinrichs.

Schweres Bullkalb
zu verkaufen.

Gr.-Ostiem . Wwe . Hinrichs.

18 Jahre , sucht zum 1 . April
! oder später Stellung in kleinem
zbürgerl. Haushalt , am liebsten

_ _ j kinderlos, bei Familienanschluß
Einejunge , schwere, hochtragende! ^ ^ halü

Grimmens bei Hohenkirchen . Ein älteres Fräulein sucht üuf
l sofort oder zum 1 . Mai eine Stelle
'

i als Haushälterin in einer kleinen
Landwirtschaft. Näheres in der
Erp . d . Bl . unter Nr . 13.

Eine schwere, im März zum
dritten Mal kalbendeKuh zu ver¬
kaufen.

Crildumersiel. Heinr. Behrens.
Zwei beste reinfarbige

käLL -« » zu verkaufen.
St . Annentor . H . Willen.

Herr Direktor Schnegeksberg
sucht zum 1 . Mai ein tüchtiges
Dienstmädchen gegen guten Lohn.
Meldungen bei Frau ProfZHelle-

Fettes Schwein, za. 400 Pfund i mann , Mühlenstr.
schwer, 7 Monate alt , zu ver¬
kaufen.

Aukens.
' I . G . Dirks.

Einen Posten gut geernteten, ge¬
ruchfreien

Suche » 10 bis 12 starke

2jähr . Hengste
anzukaufe « . Abnahme fof.
Angeb . erb. B . u . C. Müller.

Gr .-Rhaude bei Hohenkirchen.
Suche 3— 5jähr. Reitpferd mit

kurz . Rücken u . guter Sattellage,
ruh . Temper., in braun , schwarz,
Fuchs oder Rotschimmel mit vielen
Abzeichen . Mögl . unkoupiert, am
liebsten Stute mit oldbg. oder
ostsr. Brandzeichen. Nicht gerit¬
tenes , rohes Pferd bevorzugt.

Fedderw.-Groden. A. Popken.
« « zntlsitzs « auf

sofort oder zu späterem Termine
gegen erststellige Hypothek zu
4ft-2

°/o Zinsen 10000 Mark, gegen
beste Landhypothek 30 000 Mark
zu 4ft .,o o Zinsen, ferner verschiedene
kleinere Kapitalien von 600 bis
6000 Mark . Zs»
gegen mündelsichere Landhypothek
18 000 Mk., zum Herbst ds. Js.
20000 Mk.

HoheMe». HO Mg« .
Stier

Scharnhorst
deckt für 10 Mark.

Remmers L Bruhnken.
Förrien.
Das Degeld für

Krömitnstikr Wer
beträgt 10 Mk.

Quanens . C. Habben.
Mein Stier von recht guter

Abstammung deckt für 5 Mk.
Hobbie. W . Hintzen.

HM Md Achim
kaufe gegen Kaffe und erwarte
Angebot möglichst mit tl . Probe.

D . Kaper s Nachf . ,
Fuhrgeschäft,

Wilhelmshaven.

Wväns:
81 . ckulion

1 Fl . 1,15 Mk ., 10 Fl . 11 Mk.

Lsv « ml » o
1 Fl . 90 Pfg , 10 Fl . 8 Mk.

fl.
1 .20 Mk . . 10 Fl . t1 Fl . 1,L Fl . 11 Mk.

Z. jl . bSMNL

'IL1 UI

8 Mhbert-
> LMeitekeme

wahre Wohltat beim Unterricht.
! fühlen keine An-

strengung beim
Sprechen durch tägl . Gebrauch
von Wybert -Tabletten.

Sportsleute
frischenden , durstlöschend . Eigen-'
schäften d Wybert -Tabletteu.

erzielen klare,
volltönende

! Stimme durch Whbert -Tab-
letten . Vorrätig in allen

>Apotheken und Drogerien ä.
1 Mk. Niederlage in Jever:
Hof - Apotheke.

Zur Saat empfehleProbsteier
Hafer , recht gut geerntet , Ztr.
11 Mk.

Hobbie b . Sande . W . Hintzen.
Butjadinger Grassamen,

geerntet aus guter Wesermarsch¬
weide, empfiehlt zur Anlage von

Dauerweide
Abbehaufctt . H. Martens.

Thomasmehl,
Kaimt , Kalisalze,
schivefeliamtg Ammoniak

( gedarrt u . gemahlen),
Ammsmiik-SuMphosphlü,
Guano WPrinilM).

Chilesalpeter,
Kalt u . Kaltmergel
empfehle ab Bahn oder ab Lager
oder durch mein Gespann frei Haus.

Wrt« . L. H . HimO.

Gegen

Gesichtsröte
hat sichObermeyers Medizirral-
Herba - Seife hervorrag . bewährt.
Dies bestätigt u. a . Frau Frieda
Ziegler in Erfurt . Herda - Seife
L Stck . 60 Pf ., 3t )o/overstärktes
Präparat 1 Mk . Zur Nachbe¬
handlung Herba - Creme L Tube
76 Pfg ., Elasdose 1,50 Mk . Zu
haben in den Apoth . u . Drogerie
Carl Breithaupt.

Sauerkohl
3 Pfd . 20 Pfst.

I . H. Caffens.
Thermometer gefunden.
_ Gasthof zur Traube.

Ständiges Lager erhalte in
Eichen - und Tann enrichelholz
und Bohnensparre » . Prima
Futterstroh abzugeben . Dieser
Tage erhalte wieder neue Malta-
Kartoffeln.

Oldorf. B . Eden.

Die dem Schiffszimmermann
Helnr. Spille in Klosterneuland
zugefügte Beleidigung nehme ich
unter dem Ausdrucke des Bedauerns
hiermit zurück.

Heidmühle, 7. Febr . 1913.
Hermann Dnks.

BMjjmsicherWsgchWMt fSr
m - er Herrschaft Fever.

V . a. G.
Hebung der Brandkassenanlage

Freitag den 14 . Febr . von 5 bis
8 Uhr in Thomßens Wittshaus
in Nadorst ; Montag den 17. Febr.
von 5 bis 8 Uhr in Hinrichs
Wittshaus in Waddewarden.

Depenhausen. H . A. Busma.



Landstetten
zur Größe von 7, 7»

, ^ 10 , 18
Matten stehen unter meiner Nach¬
weisung zum beliebigen Antritt
zum Verkaufe. Nähere Auskunft
erteile ich jederzeit mündlich.

HchMchm . W Uigk »S.

Blumenkohl,
Weißkohl,

Rosenkohl,
Wurzel « ,

Tomaten,
Schwarzwurzel«

frisch eingetroffen.

I . H. Caffens.
LinibMM Käse.

ff . pikant, Pfd . 40 Pfg .,

H°M z öt. I» M..
Holl. UhmW

Pfd . 70 Mg,
trafen wieder ein bei

I . Alberichs.

üliSsii-SMIs
zu verkaufen.

Schlachtstraße . A . Hicken.

Habe Freitag d . W.

Briketts
Stat . Tettens , Sonnabend Stat.
Hohenkirchen , Montag oder Diens¬
tag n . W . Stat . Jever . Bitte um
Aufträge.

Garms . H . Lübben.

Mkr

MW

KM

MMM

Ar Krillenbkiinrsitze
ist der bekannteSpezialist f . Augen¬
gläser am 17. d . M . in Metjen-
gerdes Gasthofkostenlos zu sprechen.
Beste Gelegenheit zur Anschaffung
richtig passender Augengläser, Bril¬
len und Pincenez neuester Formen
in reicher Auswahl.

S . AwsLL,
HMrttbstr -H -RLrLtzsWs « » .

Gesunde « ei« Trauring.
Siebetshaus . H . Brink.

Ikdn ZtzlirkttknrMihkr
findet die
Marke,

welche .er
gerneraucht,
fast immer

bei mir
auf Lager,

za . 120 Sor¬
ten

ständig
vorrätig.

Onrt Vrettknupl.

ft - - neu- K
Modenalbum 1913 sowie das
^ lULSt/- //. lSÄFi/S/'/kSMS/M/N
sind eingetroffen nebst Schnitt-
""U'" Koritr Uom.

asken , Dominos in
allen Farben , Pa¬

piermützen , - Hüte, Kon¬
fetti , Luftschlangen,
Münzen, Kolliers usw.

empfiehlt zu billigen Preisen
U .Mgstt . 28 . M. Orrnen.

Gervais Käse,
Camembert - Käse,
Edamer Käse

trafen in frischer Qualität ein.
Mühlenstr. Georg Mammen.

Sander Hof.
Sonntag den 16. Febr.

-/p/se
Zur Verteilung gelangen OPreise.

Außerdem erhält die erste Maske,
welche den Saal betritt, einen
wertvollen Preis.

Kassenöffnung 5,89 Uhr.
Anfang 6,29 Uhr.

Es ladet freundl . ein
Sande . I . H . Rohlfs.

Sitzung
des landw . Vereins

Oeftringen
Donnerstag den 20. Febr . 1913

abends 7 Uhr
in Jacobs Gasthause zu Ostiem . !

Tagesordnung:
1 . Aufnahme neuer Mitglieder.
2 . Hebung der Vereinsbeiträqe

für 1913.
3 . Stellungnahme zurZusammen¬

legung der Bullenkörungen.
4. Sonstiges.

D . V.

» NI»

Zehn billige Konserven -Tage
vom 13 . bis zum 23 . Februar.

Brechbohnen
s PI ». SS PIg . , s PI » . 47 PIg . , « PI » . « I PIg . , .1 PI ». 7» Pf, . .

Junge Erbsen, mittelfein,
I PI » , z » PI, . , r Pf » . .17 PI, . . :! PI » 7» P », . .

Erbsen mit Karotten
1 Pfd . 32 Pfg . , 2 Pfd . 48 Pfg . ,

Aavalten 1 Pfd . 1V Pfg . ,

Brechspargel
V2 Pfnnd 3« Pfg ., 1 Pfs . 58 Pfg . , 2 Pfd . 1 Mt . ,

Stangen-Spargei. ff. starker,
1 Pfd . 95 Pfg . , 2 Pfd 1,65 Mk.

Meine Konserven sind von hervorragend feinster Qualität
und strammer Packung.

Ich bitte, von diesem billigen Angebot ausgiebigen Gebrauch
machen zu wollen.

I . H . Caffens.

Konkurs -Ausverkauf
i>« Aimli Lai!

"
pah. E. tzM).

AmtlicheAmen - a . Aiüer-Knfektm
«ater kinkaas.

Za. K Kostüme,
zo . H KoAimülke,
za. W Poletotü,
zo . ZV Uilsei,
zo. M Milertleider,
zo. A ÄinünPlklots,
zo. 88 Meter aeoiostertea BIiseo-Zomoict

Meter von > ,N Mk. o».
Der Konkursverwalter:

Erich Silbers
ä stcmor ^ j IlT-7-n curor ^ D c> ci

Wichtig slll Kaaea. SchackMaea aad Acht«.

Zegian Moatag kn I?. FM. IV in Wer
INI HM M lAoizm » l.

Die Wiener Zuschneide -Akademie den geehrten Damen von
Jever und Umgegend bekannt zu machen , haben wir uns ent¬
schlossen, alle Schüler, die sich zu diesem Kursus melden, voll¬
ständig gratis , nur gegen Anschaffung des üblichen Lehrmate¬
rials , welches 12,50 Mark beträgt, auszubilden.

Der Unterrichtbesteht aus folgendenLehrfächern: Das Schnitt¬
zeichnen und Zuschneiden aller erdenklichen Damen - Garderoben,
Taillen, Blusen, Jacketts, Kimonos, Röcke, Kindersachenu . Wäsche.

Kein gr . Rechnen, keine Linien aus freier Hand , so daß
auch die wenig begabten Damen das Zuschneiden erlernen.

Die Unterrichtsstunden kann sich jede Dame selbst wählen
und zwar von 10—12 , 2—4, 5 — 7, 8—10 , so daß auch den
werten Geschäfts -Damen Gelegenheit geboten ist, am Kursus
mit teilzunehmen. In Ostfriesland und Oldenburg mit bestem
Erfolg eingeführt.

Anmeldungen werden durch die Vorsteherin von Freitag
bis Sonntag nachmitt , von 2—7 Uhr entgegengenommen.

Die Wiener Zuschneide -Akademie ist zurzeit in Varel tätig.
Die Schüler sind begeistert von dem Unterricht. Zahlreiche
Damen mußten wegen zu später Anmeldung abgewiesenwerden.

Die Direktion.

-v- . ^

Wir vergüten an Einlagen
mit halbjähriger Kündigung 1/2

°ft unter dem Diskont
der Reichsbank , mindestens 2V//o , höchstens 4°/«,
gegegenwärtig 4 "/«

mit vierteljähriger Kündigung 1 °/g unter dem Diskont
der Reichsbank , mindestens 2V,ftg, höchstens 3ft//y,
gegenwärtig 3 '///«

mit kurzer Kündigung und auf Scheck-Konto 3 °/,
Wir kaufen und verkaufen zum Tageskurse Wertpapiere, geben

in beliebigen Beträgen Wechsel auf alle bedeutenden Plätze Nord-
Amerikas ab und gewähren Darlehen zu mäßigen Zinsen.

Zugleich empfehlen wir unser feuerfestes Gewölbe zur Auf¬
bewahrung von Wertpapieren in offenen und Wertsachen in ver¬
schlossenen Depots.

JeverliiMsche Lank
Lüken , Mettcker L Fimmen ._

OldenburgischeGesetzblätter von
1871 bis 1913 und Reichsgesetz¬
blatt von 1877 bis 1913 billig zu
verkaufen.

Hohenkirchen . I . F . Detmers.

Prima junges
Rotzfleisch

empfiehlt
Mod FeilNMN.

Kaufe fortwähr , schlachtbare Pferde.

Z« lO MW
Versammlung

Montag den 17 . d.
abends 8 Uhr

im Bremer Schlüssel.
Tagesordnung:

1 . Verschiedene Eingänge.
2 . Rechnungsablage.
3. Vorstandswahl.
4 . Vortrag des Herrn Direktors

Müller.
5 . Verschiedenes . D. V.

MUMM
der vereinigten Innungen

zu Jever . -
Der Handels - und Gewerbe- l

verein hält in Verbindung M
dem Verein der Kolonialwaren - «
Händler von Jever Sonntag den I
16 . Februar d . I . nachm . 4 Uhr §
im Adler eine Versammlung ah ^
zu welcher sämtliche selbständiges
Handwerker der Stadt und des M
Amts Jever eingeladen sind.

Der' sußerst wichtigen Tagesord¬
nung 1 -'halber ersuchen wir die
Handwerker, recht zahlreich an
dieser Versammlung teilzunehmen.

^ Der Vorstand.

GoHos !»r UM.
Preisschiesten
Siebetshaus.

Auf vielseitigen Wunsch

Mskiholmg
Kl MKl - WWllllW« .

Sonntag den 16. Februar.
Anfang 7 Uhr. Nachher

« KII
Es ladet freundlichst ein

H. Jmmohr.

MM Wlmmlll,.
vltMIW WM» M.

im Hotel zum Deutschen Hause
in Carolinensiel

Sonntag den 16. Febr . d. I
abends 7 Uhr

MH!. WnMtlU
UMMiiWklliW Nil All

Gäste und Mitglieder sämÜ.
Vereine Carolinensiels herzlich
willkommen . Der Vorstand.

Donnerstag , den 20. Februar
findet im Vereinslokal (Joh . Fulfs)
das

Der Vorstand.

statt, bestehend in

Mm- «O Win»
M k »Mt.

llochhrr großer M >
Kassenöffnung 7 Uhr.

Anfang präzise 71-, Uhr- -
Hierzu werden die geeyrw"

Bewohner von Hooksiel und Um¬
gegend freundlichst eingeladen.

Der Turnverein HooksieU.

Nächste Sprechstunden
'

in Harms Bahnhofshotei
Mittwoch den IS FK
vormittags von 1V dis 12 ft

Uhr.
MWmH i >

Oldenburg . ^
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